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19. JAHRGANG FREITAG, DEN 30. NOVEMBER 2012 06/2012

Jäger waren die ersten, die unsere Gegend besiedelten. Die neuen Figuren
auf der Pyramide vor dem Rathaus Grüna erinnern an die Geschichte un-
serer Gemeinde und stimmen auf die 750-Jahrfeier im kommenden Jahr
ein. Dank allen, die mit ihren Sponsorengeldern die Herstellung ermöglich-
ten. Auch der Schwibbogen in Mittelbach ist mit einer neuen Figur erwei-
tert worden. Es lohnt sich, kurz zu verweilen und die Arbeiten der Gestalter
(Schnitzverein Grüna, Herr Steinert in Mittelbach) zu betrachten. �

MITTELBACH:

1. Dezember ab 15 Uhr
Schwibbogen-Einschalten am Rat-
haus
mit Posaunenchor, Gesangsverein
Grüna-Mittelbach und natürlich dem
Weihnachtsmann
Die Heimatstube öffnet bereits 14
Uhr – Kaffee, Stollen … im Angebot

GRÜNA:

30. November ab 15 Uhr
AWO- Kinderhaus Baumgarten
Adventsbasteln, Anschieben der mit
Märchenfiguren bestückten Pyrami-
de, Lichterlauf mit Laternen – mehr
dazu auf Seite 42

2. Dezember ab 16 Uhr
Pyramide-Anschieben im Innenhof
des Folklorehofes
mit Gesangverein Grüna-Mittelbach,
dem Chemnitzer Bläserquartett, der
Weihnachtsmann fährt mit der
Ponnykutsche vor – mehr im Pro-
gramm des Folklorehofes auf der
Seite 38

2. bis 14. Dezember
Ausstellung der Schnitzer und
Klöpplerinnen 
im Schnitzerhäusel – geöffnet täglich
(außer Montag) von 14 bis 18 Uhr –
mehr dazu vom Schnitzverein auf der
Seite 46

8. und 9. Dezember ab 14 Uhr
Weihnachtsmarkt
im Innenhof des Folklorehofes – mit
dabei u.a. der Posaunenchor. Wer al-
les für ein reges Markttreiben sorgen
will und wann der Weihnachtsmann
die Jüngsten überraschen wird, lesen
Sie ebenfalls im Programm des Fol-
klorehofes auf Seite 38 �

Advents-
veranstal-

tungen

Allen Einwohnern von 
Grüna und Mittelbach, ihren
Gästen und unseren Lesern in
nah und fern wünschen wir 
eine fröhliche Adventszeit, 
besinnliche Weihnachtsfeiertage
und viel Gesundheit, Glück,
Freude und Erfolg für

2013!
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Redaktionsschluss für die folgende Ausgabe ist der 14. Januar 2013
Verteilung ab 1. Februar 2013
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Was??? – wieder fast um das alte Jahr 
und nüscht is fertsch geworden – 

na wie wunderbar!
Diesen Satz bestimmt schon jeder einmal sagte 
und dabei die Kürze des Jahres 2012 beklagte.
Doch wollen wir hier mal kein Jammerlied singen, 
es blieb doch genügend Zeit etwas zu vollbringen,
nach Abzug von den Sonn-/Urlaubs- und Feiertagen,
müssen wir doch ehrlich sagen,
wenn man etwas wirklich bewerkstelligen will,
steht einem zugunsten die Zeit auch mal still.

Obwohl einmal etwas genauer betrachtet – im Gegensatz zu
unserer Hauptstadt Berlin,
bewegte sich in unserem schönen Grüna, dem Tor zu
Chemnitz, nicht ganz so viel wie mir schien.
Vom Sparen sprach man hier und in jeder Ecke,
deshalb fehlte das Geld für ‘ne neue Straßendecke.
Doch kaum war im Frühjahr der liebe Schnee mit knackigem
Frost entwichen,
hatte man flux in die großen Löcher neue Hügel aus feinem
Asphalt geschmissen.
Der Vorteil ist hier schnell bewiesen, 
man wird nicht geblitzt, denn man kann nur langsam düsen.
Nachteil allerdings – sehr groß, wie sich zeigt –
als Fahrradfahrer brauchte man nun ein Mountainbike.

Ja auch für die Dorfstraße und ihren Nebenstraßen fasste
man im Rathaus einen neuen Beschluss,
dass man hier mit weniger Verkehrsschildern zum Wohle al-
ler langsamer fahren muss, 
nur die Umsetzung dieser lang diskutierten Maßnahme lässt
bis heute auf sich warten, 
Chemnitz muss kräftig sparen – Grüna hat dabei wieder
schlechte Karten.

Loben muss man für unsere Grundschule aber auch einmal
die Mühen und die Zuversicht,
wenn alles klappt bekommen unsere ABC Schützen für Ihr
Gebäude nicht nur ein neues Gesicht.
Ärgerlich war auch nicht nur für Schüler die Streichung man-
cher Verbindung bei der Bahn,
denn man drehte mit aller Macht ganz langsam aber ziel-
strebig zu des Geldes goldenen Hahn,
Auch hier meinte man lächelnd und ohne Skrupel und Ver-
druss,
dass man kräftig sparen muss,
damit der Gewinn sich stetig mehret und also dann
im Sommer der ICE wieder kräftig heizen kann.
Da fallen einem doch sofort wieder ein die besagten Worte:
es ist besser Du bleibst im Orte.

Ja das Streben nach immer mehr Geld und Gewinn zeugte
am Ende so manche traurige Figur,
wer hoch hinauf steigt, fällt manchmal tief und wurde oft im
Nachgang zur verspotteten Karikatur.
Schön klingt es doch heutzutage wenn jemand sagt, gib mir
einen Euro, daraus mach ich dir zehn,
bei all den Bankenkrisen und leeren Versprechungen kann
man es eigentlich nicht verstehn,
sollte es schiefgehn, bleiben Dir Schulden – Geld ist flöten 
und Du mimst mal nur wieder den Blöden.

War das ein oder andere nicht zum Lachen, 
kann sich hierzu ja jeder seine eigene Meinung machen!

Nun der Sommer war recht durchwachsen und hier und da
auch etwas unerwartet nass und kalt,
aber man streifte frohen Mutes durch unsere schöne Natur,
Landschaft und den grünen Wald.
Am Totensteinturme mit bester Fernsicht wird es bald ga-
stronomisch etwas Neues geben,
im neuen Jahr wird mit großen Buchstaben „Meyers Toten-
stein Alm“ am Antennenturm kleben.
Dann sind wieder alle zwei Ausflugsziele für alle offen 
und lassen auf viele Wanderer hoffen.
Sonst wurde bei uns hier und da viel gebaut und abgeris-
sen  –
öfters tief auch in die Sche... gegriffen,
denn auch beim Kanalbau auf dem Berg
lief so manches schief und grundsätzlich verkehrt,
und wie das so ist auf dem deutschen Bau,
machte die Firma im Sommer auch noch länger blau.
Aber nachdem nun wieder fast geglättet das Gelände,
fügt sich alles zu einem glücklichen Ende.

Nun auch unsere Vereine feierten viele Jubiläen –
man konnte hier und da zufriedene Besucher sehen.
Auch die Kirchweihe hat in diesem Jahr viele bezirzt
es ist doch schön, wenn noch gefeiert wird!
An dieser Stelle nun zolle ich meinen Dank
allen freiwilligen Helfern und Vereinen – auch nie blank
das Konto vom Heimatvereine blieb.
Dank allen privaten Spendern und Betrieben – ihr seid so lieb!
Bitte halten Sie mich nicht für vermessen,
wir hatten auch 10 Jahre Euro, also bitte nicht vergessen,
bevor er gänzlich im Schuldenberg verschwindet, 
besser sich auf unserem Festkonto wiederfindet,
denn im Jahre 2013 – das ist allen bekannt
jubeln wir unsere 750 Jahrfeier hinaus ins ganze Land.
Die Vorbereitungen laufen, man ist allzeit bereit –
auch Ernst Georg Baumgarten gibt uns das Geleit,
er sagte zu mir, er würde sich nach nichts Schönerem sehnen,
als mit 176 am Festumzug teilzunehmen

Nun kommt aber erst einmal das große weihnachtliche Fest,
was auf viele Geschenke hoffen lässt,
und die Zeit, sich im Kreise der Familie zu besinnen
und hoffentlich dem Alltag mal entrinnen,
und ich wink euch schon mal mit der Weihnachtsmannrute 
und wünsche nun alles erdenklich Gute.
Esst die Gans nicht ganz so fettig, sondern lasst Euch mun-
den auch mal ein Stück frisches Brot,
bei mir zum Nachtisch hier gibt es noch etwas ganz leicht
Verdauliches von Eugen Roth:

„Ein Mensch gilt auf der Welt als gut, wenn er, was andre
wollen, tut
und weil er sich nach ihnen richtet, auf das, was selbst er
will, verzichtet.
Oft wird ihm seine Dummheit klar –
doch Menschlichkeit ist unheilbar!“
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 01/2012 ist der 14. Januar 2013.

Nicht allen konnte ich gerecht werden, denn man benötigt
heutzutage viel Ausdauer und Balance,
darum, liebe Grünaer, gebt mir und dem Ortschaftsrat im
Ehrenamt 2013 wieder ‘ne Chance,
wenn wir bei der Lösung von Aufgaben vor/hinter den Ku-
lissen von Chemnitz im Rathaus sitzen,
um das Bestmögliche herauszuholen – öfters kommt man
da ins Schwitzen!

Den fleißigen Blattverteilern danke ich auch sehr, 
denn die letzte Ausgabe ist wieder besonders schwer.
Wer denkt, dass vom Lutzi liest sich wieder wie ‘ne Bütt,
den lade ich ein und sage: Komm doch mit
zu unserem ganz großen Jubiläumskarneval 
mit ganz viel Platz am 9. Februar im kommenden Jahr,
denn wenn ihr dem GFC die Ehre erweist und damit die
Halle füllt, das wäre traumhaft wunderbar!
In diesem Sinne einen guten Rutsch 
und macht nicht gleich am Jahresanfang alle Vorsätze
futsch!!

Ein lieber Jahresendgruß 
vom Grünaer Friedhofswichtel

Hallo ihr lieben Besucher auf unserem Gottesacker,
ein großes Dankeschön für alle, die Sauberkeit unterstüt-
zen – man schlägt sich wacker,
und die ihren Unrat sonstwo entsorgen,
können sich ‘ne Friedhofsordnung im Pfarramt borgen,
denn eines kann ich Euch berichten –
ihr habt nicht nur Rechte sondern auch Pflichten.
Und zum Schluss noch an den Trottel ‘nen ganz dicken Dank,
der permanent wieder die Friedhofsgeräte mit nach Hause
nahm – Du bist krank?
Denn was nützen dir zu Hause all die Harken, Schaufeln
und auch Rechen,
wenn du tot bist und bei mir liegst mit all deinen Gebrechen,
deine Verwandten müssen sich dann von vorne bis hinten,
auf deinem Grabe mit bloßen Händen schinden.
Also bessere dich und glaube mir,
sonst erhöht sich wegen dir am Ende noch die Friedhofs-
gebühr!
Also erledige alles ohne Hast – fühl dich wohl als unser Gast
und wenn du dich vernünftig an alle Regeln hältst,
sei einfach froh, dass du noch zu den Lebenden zählst!
Und hast du Probleme und Sorgen, komm zu mir,
ich bin doch ein Wichtel mit Herz und helfe Dir! �

Sitzungstermine
der Ortschaftsräte

2013
Grüna Mittelbach
14. Januar 07. Januar
18. Februar 04. Februar
11. März 04. März
15. April 08. April
13. Mai 06. Mai
17. Juni 10. Juni
15. Juli 08. Juli
16. September 09. September
14. Oktober 07. Oktober
19. November 04. November
09. Dezember 02. Dezember

Die Sitzungen beginnen jeweils 19:00 Uhr und finden im
Sitzungszimmer der Rathäuser statt. �

Termine für den
Ortschaftsanzeiger

2013
Auch im kommenden Jahr wird aller zwei Monate der

Ortschaftsanzeiger Grüna+Mittelbach erscheinen. In Ge-
sprächen erfahren wir immer wieder, dass die Informatio-
nen der Ortsvorstände und der Vereine aufmerksam ge-
lesen werden und geschichtliche Ereignisse und Fakten –
nicht nur zu 750 Jahre Grüna sondern auch zur Mittelba-
cher Vergangenheit – von Interesse sind.

Die meist ortsansässigen Gewerbetreibenden und Fir-
men werden mit ihren Anzeigen auch künftig den Druck
finanzieren, so dass Veröffentlichungen von Vereinen
weiterhin unentgeltlich sind. Dank sagen die Vorstände
der Heimatvereine allen, die sechs Mal im Jahr unseren
recht „gewichtigen“ Anzeiger an die Haushalte verteilen.

Mit der Druckerei Mugler wurden für 2013 folgende Ter-
mine vereinbart:

Redaktionsschluss Auslieferung
14. Januar 01. Februar
11. März 28. März 
29. April 17. Mai
22. Juli 09. August 
16. September 04. Oktober
11. November 29. November
(In jeder Ausgabe wird auf Seite 1 an den Termin der
folgenden Ausgabe erinnert)

Eine Bitte an die Autoren: Es erleichtert mir die Arbeit,
wenn Beiträge einige Tage vor dem Redaktionsschluss te-
lefonisch angekündigt oder per Email gesendet werden. 

Private Kleinanzeigen, die bezahlt werden müssen,
kann ich nicht annehmen – bitte wenden Sie sich direkt
an die Druckerei.

Gerda Schaale, Tel./Fax 0371/85 88 18;
Email: gerdarappe@hotmail.com �
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ANZEIGEN

„Rock under the Glock“
Am 13. Oktober fand ein Konzert -

abend unter diesem Motto in unserer
Mittelbacher Kirche statt. Wie auch
die Jahre vorher waren die Junge Ge-
meinde Band „In Faith“, die Band
„loose venture“ und der Singkreis un-
serer Kirchgemeinde daran beteiligt.

In unseren alten aber sehr schönen
Kirchenmauern waren es nicht die
typischen Klänge, die man sonst dar-
in hört. Gottes Wort
mit modernen Rhyth -
men interpretiert
gehört genauso in
unsere Zeit wie klas-
sische Kirchenmu-
sik. Von Reggae bis
Rock über israeli-
sche Klänge war al-
les dabei. Unsere
kleine Kirchgemein-
de überrascht im-
mer wieder mit ei-
nem großen musika-
lischen Potential.
Das gemeinsame

Singen und Musizieren ist eine Berei-
cherung für „Jung und Alt“.

Auch die professionelle Beleuch-
tung, kombiniert mit dem super 
Sound der Technik vom Voicepoint-
Chor aus Niederfrohna war Spitzen-
klasse. Hier noch mal ein großes
Dankeschön auch an unsere beiden
Techniker Andreas Türk und Christian
Fix.

Nach der Begrüßung durch unseren
Pfarrer Joachim Göckeritz luden im
ersten Teil die Lieder zum mitsingen
ein. In der Pause konnte man bei ei-
nem kleinen Snack und Getränken
gemeinsam schlemmen und plau-
dern. Im zweiten Teil kamen nicht nur
die Liebhaber der „rockigen Klänge“
voll auf ihre Kosten. Nach Zugaben
und Begeisterungspfiffen war der

Abend nach zwei Stunden viel
zu schnell zu Ende.
Die Spenden an diesem Abend
waren für die Aufgaben unserer
eigenen Gemeinde bestimmt
und betrugen 423 Euro. Vielen
Dank an alle Spender und
fleißigen Helfer!
Wir freuen uns schon auf den
nächsten gemeinsamen Event
und wünschen allen Lesern ei-
ne gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit.

Ihre Kirchgemeinde 
Mittelbach �
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Ortschaftsrat Mittelbach

… das gab es hierzulande schon
lange nicht mehr. Wenigstens war
drei Tage zuvor die letzte Asphalt-
schicht auf der Hofer Straße aufge-
bracht worden. Die Restarbeiten an
Fußwegen usw. werden trotzdem
noch erledigt und so können wir wie-
der auf ein erfolgreiches „Baustellen-
jahr“ zurückblicken, obwohl es An-
fang 2012 noch große Bedenken zu
den vier Bauabschnitten gab, welche
vor uns lagen. Alles in Allem wurden
diese jedoch logistisch und technisch
sehr gut gemeistert und damit ein
großes Stück der weiteren abwasser-
technischen Erschließung unseres
Ortes vollendet. Für die gute Zusam-
menarbeit aller an den Baumaßnah-
men beteiligten Betriebe und Verwal-
tungen an dieser Stelle noch einmal
ein herzliches Dankeschön.

Im nächsten Jahr geht es dann mit
dem BA 4 – Hofer Straße (BA steht für
Bauabschnitt) zwischen „nah&gut“
und dem Serviceshop „Esche“ in die
letzte Runde der Kanalbaumaßnah-
men auf der B173. Außerdem wird
auch an der Pflockenstraße weiter
gebaut.

• Ortschaftsratssitzung 
am 05. November 2012

Der o.g. BA 4 wurde nach einigen
Vorgesprächen und umfangreichen
Planungen zur letzten Ortschaftsrats-
sitzung vom Planungsbüro „Hett-
ler&Partner“ vorgestellt und gemein-
sam mit eins-energie und ESC disku-
tiert, so dass damit der Grundstein
für den erfolgreichen Weiterbau im
nächsten Jahr gelegt werden konnte.
Dort geht es dann in den Ortskern mit
Schule, Feuerwehr, Arztpraxis und ei-
nigen Geschäften, was logistisch be-
sondere Anforderungen stellen wird.

Weiterhin gilt es aber für uns auch,
den Kanalbau begleitende Maßnah-
men zu verfolgen. So gab es Vor-Ort-
Termine bzw. Besprechungen mit
dem Tiefbauamt u.a. an der Auffahrt
zu „An den Gütern“ in Richtung Bau-
ernstube, wo der Hang zum Bach ab-
zurutschen droht, sowie an der Mül -
lergasse, welche durch Baustellen-
fahrzeuge und Umleitungsverkehr
stark in Mitleidenschaft gezogen

worden ist. Beides sind Sachverhal-
te, welche in direktem Zusammen-
hang mit vorgelagerten Kanalbaustel-
len zu sehen sind und deren Auswir-
kungen deshalb in diesem Rahmen
wieder in Ordnung gebracht werden
müssen. Im Jahr 2012 standen dafür
keine finanziellen Mittel mehr zur Ver-
fügung, das Tiefbauamt hat jedoch
für 2013 Unterstützung in Aussicht
gestellt.

Nachdem es dieses Jahr gelungen
ist, die Grünaer Straße außerhalb der
Wohnbebauung in einen akzeptablen
Zustand zu versetzen, werden wir
nun an den Schwerpunkten im unte-
ren Teil der Mittelbacher Dorfstraße
dran bleiben, um auch dort weitere
Verbesserungen zu erzielen.

Ein weiterer Punkt in der Ortschafts-
ratssitzung vom 05. November 2012
war die Beschlussfassung zum „An-
schluss der Grundstücke der Bahn-
hofstraße in der Ortschaft Mittelbach
an die zentrale Kanalisation auf Ver-
langen“. Nach etwa dreijährigem Rin-
gen um eine finanzierbare und für die
Anlieger akzeptable Lösung konnte
diese Beschlussvorlage dank sehr
guter Zusammenarbeit mit dem ESC
und dem nunmehr geschlossenen
Auftreten der Anwohner der Bahnhof-
straße endlich den Ortschaftsrat pas-
sieren und geht nun zur Bestätigung
an den Stadtrat. Bei positivem Be-
scheid kann dann 2014 auch dort ge-
baut werden.

• Ortschaftsratssitzung 
am 08. Oktober 2012

In dieser Sitzung gab es Gelegen-
heit, Informationen über den neu ge-
gründeten Fußballverein FSV Grüna-
Mittelbach zu erhalten. Der stellv.
Vorsitzende Stefan Berthel berichtete
über den Zusammenschluss der bei-
den ehemaligen Vereine, über die
weitere Nutzung des Mittelbacher
Fußballplatzes und über geplante
Veränderungen am Sportlerheim Mit-
telbach. Besonders interessant wa-
ren jedoch auch seine Ausführungen
zur Kinder- und Jugendarbeit. Es
wird der Kontakt zu Kindergarten und
Schule gesucht, um schon frühzeitig
das Interesse an sportlicher Betäti-

gung zu wecken und unseren Nach-
wuchs im Ort zu halten. Dazu beitra-
gen soll u.a. auch die mögliche Um-
gestaltung des Kleinfeldes zu einem
Bolzplatz für Kinder und Jugendliche
sowie den Schulsport. Der Ortschafts-
rat wird diese Aktivitäten soweit
möglich unterstützen und entspre-
chende Kontakte pflegen, denn
nachdem mit der Auflösung des alten
Vereins der Fußball in Mittelbach aus-
zusterben drohte, gibt es nunmehr
wieder Licht am Horizont mit guten
Ansätzen für eine erfolgreiche Ver-
einsarbeit in den nächsten Jahren.

• Weitere positive Nachrichten

Eine Aufwertung hat auch unser
Spielplatz erfahren, wo im Herbst ei-
ne neue Tischtennisplatte aufgestellt
und das Umfeld großflächig in Ord-
nung gebracht worden ist. Zugege-
benermaßen ist das für dieses Jahr
etwas spät, was jedoch an der stark
verzögerten Bestätigung des städti-
schen Haushalts gelegen hat. Aber
unsere Kinder und Jugendlichen wer-
den sicher auch im nächsten Jahr
diese Freizeiteinrichtung gut zu nut-
zen wissen – als Treffpunkt und
natürlich zum Tischtennisspielen.
Hier ist auch einmal ein Dankeschön
an das Grünflächenamt, speziell die
Abteilung Spielplatzunterhaltung, an-
gebracht.

Sie werden sich an die Bürgerbetei-
ligung zum Schulsanierungspro-
gramm im September erinnern. Eine
Liste von 21 besonders zu fördern-
den Objekten wurde daraufhin durch
den Stadtrat bestätigt. Das gute Mit-
telbacher Votum für unsere Grund-
schule führte zwar nicht dazu, dass
der direkte Sprung an die Fördergel-
der gelang, wohl aber sollen einige
durch die Bürgerbeteiligung beson-
ders in den Mittelpunkt gerückte
Schulen in den darauffolgenden Jah-
ren Gelder aus dem städtischen
Haushalt erhalten. Für Mittelbach be-
deutet dies, dass dem Stadtrat vor-
geschlagen wird, für 2014 eine Inves -
tition von 125 000 Euro zur Errich-
tung eines zweiten Rettungsweges
an unserer Grundschule zu be-
schließen. Ein Erfolg, an dem immer-

Wintereinbruch Ende Oktober …
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hin 152 Meinungsäußernde unseres
Ortes ihren Anteil haben – vielen
Dank. Das hat unsere Grundschule
mit allen ihren Aktivitäten und fleißi-
gen Händen sicher auch verdient und
es ist als zukunftsweisend für diese
Bildungseinrichtung einzustufen.

• Noch einmal zurück zum bevor-
stehenden Winter

Auf der Internetseite des ASR
http://www.asr-chemnitz.de/ sind ne-
ben vielen anderen Informationen die
wichtigsten Dokumente zum Thema
Winterdienst für jeden Bürger einseh-
bar zusammengefasst. Insbesondere
sind dies …
… die Winterdiensthotline
http://www.asr-chemnitz.de/Stadtrei-
nigung/Winterdienst/Hotline.htm
… das Straßenverzeichnis
http://www.asr-chemnitz.de/PDF/
strassenverzeichnis_12_13.pdf
… die Betreuungsmatrix 
http://www.asr-chemnitz.de/PDF/
BM_12.pdf
… Antworten auf häufig gestellte
Fragen 
http://www.asr-chemnitz.de/
Stadtreinigung/Winterdienst/FAQ.htm

Hier kann jeder, der über einen In-
ternetzugang verfügt, seine ge-
wünschten Informationen zu
Straßennetz, Einsatzzeiten des Win-
terdienstes, Zuständigkeiten und pri-
vaten Anliegerpflichten beziehen.

• Resümee 2012

Das Jahr 2012 stand wie erwähnt im
Zeichen vieler Baumaßnahmen, wel-
che allesamt zur Zufriedenheit vollen-
det werden konnten. Dies ist nicht
zuletzt darauf zurückzuführen, dass
im Vorfeld und während der Baumaß-
nahmen gute Kontakte zwischen
Bauträger, Verkehrsbehörde, Ort-
schaftsrat und unseren Bürgerinnen
und Bürgern gepflegt worden sind.
Auch die Vereinstätigkeit hat sich mit
der weiteren Etablierung des Schul-
fördervereins sowie der Fusion der
Fußballvereine Grüna und Mittelbach
verbessert. Ein wachsender Zusam-
menhalt vieler Mittelbacher Bürgerin-
nen und Bürger ist spürbar und das
tut unserem Ort als einer der klein-
sten Chemnitzer Stadtteile gut.

Im Sommer hat der Ortschaftsrat
die Internetseite www.mittelbach-
chemnitz.de ins Netz gestellt. Neben
Informationen zur Historie sollen
natürlich auch aktuelle Themen zur

Sprache kommen. Mancher wird
schon festgestellt haben, dass dort
z.B. die Termine der Ortschaftsrats-
sitzungen, die Dauer von Baustellen,
zentrale Veranstaltungen oder auch
der Gemeindebrief veröffentlicht wer-
den. So wollen wir dies auch versu-
chen fortzuführen und weitere Infor-
mationen zu ergänzen, wie z.B. die
Termine der Straßenreinigung (dieses
Jahr letztmalig am 05.12. und näch-
stes Jahr am 02.01. / 06.02. / 06.03 /
03.04. / 02.05. / 05.06. / 03.07. /
07.08. / 04.09. / 02.10. / 06.11. /
04.12.).

Auch an historischem Material liegt
wieder Einiges vor, so dass über die
Wintermonate hinweg – wenn es die
Zeit zulässt – das eine oder andere
Thema aufbereitet werden wird.
Schauen Sie also ruhig ab und zu mal
rein in die Mittelbacher Seite – es
wird sich lohnen.

• Dankeschön

Am Ende eines Jahres blickt man
gern zurück und denkt dabei auch an
diejenigen Menschen, welche maß-
geblich an Erfolgen und guter Zu-
sammenarbeit im Ort beteiligt waren
und denen dafür ein dickes DANKE-
SCHÖN gehören soll. Zu Beginn
möchte ich da meine Mitstreiter(in-
nen) aus dem Ortschaftsrat nennen,
die viele Themen auch eigenständig
begleitet haben, Baustellen im Blick-
punkt hatten, den Kontakt zu unseren
Mitbürgern pflegten und so Harmonie
in manche diffizile Angelegenheit
brachten. Dazu zählt genauso meine
Mitarbeiterin Sabine Woitynek, wel-
che mit ihrer zuverlässigen und sorg-
fältigen Arbeit im Rathaus maßgeb-
lich zum guten Gelingen beiträgt.

Ein Dankeschön gebührt meines Er-
achtens auch einmal Frau Schaale,
die sechsmal im Jahr mit viel Erfah-
rung und Geschick unseren allseits
beliebten Ortschaftsanzeigers gestal-
tet, Termine mit der Druckerei verein-
bart und den endgültigen Satz mit
Bildern und Beiträgen gemeinsam
mit Frau Wayandt vom Verlag Mugler
abstimmt. Mit beiden gibt es eine
hervorragende und unkomplizierte
Zusammenarbeit, die immer wieder
Freude bereitet. 

Der Ortschaftsrat Mittelbach be-
dankt sich weiterhin bei allen Firmen,
Institutionen und Privatpersonen für
eine gute Zusammenarbeit, sowie
tatkräftige und finanzielle Unterstüt-
zung in vielfältigster Art. An dieser

Stelle sei auch ein herzlicher Dank an
unseren Landtagsabgeordneter Peter
Patt gerichtet, welcher uns stets mit
seiner Erfahrung zur Seite steht und
trotz seines gut gefüllten Terminka-
lenders oftmals selbst an unseren
Ortschaftsratssitzungen teilnimmt
oder einen seiner Referenten dele-
giert.

Wünschen wir uns auch für das
kommende Jahr eine so gute Ge-
meinschaft und knüpfen wir mit un-
seren Aktivitäten an die Erfolge von
2012 an.

Noch ein Wort an die Adresse unse-
rer Nachbarorte sei erlaubt. Ende
2005 standen wir in Mittelbach ge-
nauso vor einem ereignisreichen neu-
en Jahr wie heute Grüna und Rei-
chenbrand. Beide Ortschaften bege-
hen 2013 das 750-jährige Jubiläum
ihrer Gründung. Wünschen wir bei-
den dazu ein gutes Gelingen der ge-
planten Festwochen, schönes Wetter
für alle Freiluftveranstaltungen, aus-
kömmliche Finanzen, Durchhaltever-
mögen für die Akteure bei der Vorbe-
reitung und starke Unterstützung aus
den Reihen eurer Einwohnerschaft –
all das, womit wir 2006 in Mittelbach
gesegnet waren.

In diesem Sinne möchte ich für heu-
te schließen und wünsche allen Mit-
telbacherinnen und Mittelbachern,
Grünaerinnen und Grünaern sowie al-
len Lesern unseres Ortschaftsanzei-
gers im Namen des Ortschaftsrates
Mittelbach eine besinnliche Advents-
zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest
sowie einen guten Start ins neue Jahr
2013.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder
OVFix.Mittelbach@web.de

Liebe Leser,
Sie suchen vielleicht die Seite „Aus
der Geschichte der Gemeinde Mit-
telbach“. Herr Rainer Neuber hat
nur bis Oktober 1912 die Protokoll -
bücher zur Verfügung, die folgen-
den werden im Stadtarchiv Chem-
nitz aufbewahrt. Dieses hat aber
mehrere Monate geschlossen. 
Herr Neuber bemüht sich, für das
neue Jahr „wieder etwas auszu-
graben“. �
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Oktober bis November 2012 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Zu Weihnachten begann die große Rettungsaktion Gottes. Gott
wollte mit den Menschen auf Augenhöhe kommunizieren. Aber
wegen der Sünde mussten die Menschen schon bald ihre Augen
senken und aus der Gegenwart Gottes weggehen. Die Mensch-
heit schien im Ozean der Sünde zu ertrinken. Aber Gott schickte
ein Rettungsschiff, um die Menschheit zu retten. Dieses Schiff zur
Rettung der Menschen ist die Menschwerdung seines Sohnes
Jesus Christus. Gottes Sohn wurde Mensch, um die Menschheit
zu Gott zurückzubringen. Die See wird rauher.
Wir haben in unserem persönlichen Leben und auch in der Ge-
sellschaft große Probleme zu bewältigen. Am Heiligen Abend sin-
gen wir wieder: Christ, der Retter ist da! Wenn wir das ernstneh-

men, dass Christus, der Retter, gekommen ist, dann lasst uns zu ihm in das Rettungsschiff gehen. Wir brauchen
seine Rettung. 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Neues Jahr unter der Führung Gottes. 
Ihr Pfarrer Joachim Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
Dezember 2012
02.12.12  1. Advent 14:30 Uhr Advendseröffnung mit Pos.-Chor 09:30 Uhr Familien-Gottesdienst
09.12.12  2. Advent 09:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 09:30 Uhr Predigt-Gottesdienst
16.12.12  3. Advent 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Mittelbach
23.12.12  4. Advent kein Gottesdienst
24.12,12  Heiligabend 15:00 Uhr und 17:00 Uhr Krippenspiel 15:00 Uhr und 16:30 Uhr Krippenspiel
25.12.12  1. Feiertag 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Grüna
26.12.12  2. Feiertag 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Mittelbach
30.12.12 17:00 Uhr regionaler Gottesdienst in Reichenbrand
31.12.12  Silvester 17:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 15:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Januar 2013
01.01.13  Neujahr kein Gottesdienst
06.01.13 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Grüna
13.01.13 09:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 09:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
20.01.13 09:30 Uhr gemeinsamer Abendmahls-Gottesdienst in Mittelbach
27.01.13 09:30 Uhr Predigt-Gottesdienst 09:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Februar 2013
03.02.13 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Grüna

Allianzgebetswoche vom 14.01 bis 18.01.13 im Pfarrhaus Grüna und am 15.01.13 im Schulanbau in Mittelbach.
Gemeindebibelabende: am 12.12.12 und am 09.01.13 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerkreis Grüna: am 19.12.12 und am 16.01.13 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenkreis: am 11.12.12 um 13.30 Uhr und am 08.01.13 um 14:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenkreis Mittelbach: am 12.12.12 um 14:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.
Frauenfrühstück Mittelbach: am 05.12.12 und am 09.01.13 um 09:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.
Männerrunde: am 14.12.12 und am 11.01.13 um 19:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00–12:00 Uhr,
Do 14:00–18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str. 19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr
08:00–11:00 Uhr, Mi 16:30–18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfar-
ramt Grüna erreichbar. �



Alles verändert sich mit dem, 
der neben mir ist 
oder 
neben mir fehlt.

Alles verändert sich mit dem, 
der neben mir ist 
oder 
neben mir fehlt. Sylke-Maria Pohl
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Weihnachtspyrami-
den an der Kita
Baumgarten und
dem Rathaus in

Grüna

Dank einiger Sponsoren konnten beide Pyramiden in
diesem Jahr mit den vorgesehenen Figuren bestückt
werden. Da die Spendenaktion zum Redaktionsschluss
des Ortschaftsanzeigers noch nicht abgeschlossen war,
werden die Sponsoren und Helfer in der folgenden Aus-
gabe genannt. Dann werden auch Bilder dieser Pyrami-
den mit den Figuren veröffentlicht.

Das größte Problem war die Finanzierung der neuen Py-
ramidenfiguren am Rathaus. Diese wurden notwendig,
damit die vorhandenen und neu restaurierten Märchenfi-
guren die Kita-Pyramide wieder schmücken können. Die
gesamte Aktion war aus finanziellen Gründen sehr
schwierig und langwierig.

Ein paar Fakten zur Vorgeschichte:
Die Pyramide mit den Märchenfiguren stand vor der alten

Kita an der Chemnitzer Straße, also an zentraler Stelle. Sie
gehörte der Gemeinde, dann der Stadt und wurde von der
Stadtverwaltung dem Heimatverein übergeben. Sie sollte
aber nach dem Umzug der Kita in die alte Oberförsterei im
Blickfeld vieler Passanten verbleiben und deshalb eine
neue Pyramide an der Kita aufgebaut werden.

Dank der Mithilfe einiger Grünaer Unternehmen und der
Materialfinanzierung durch die AWO wurde dies möglich
(Artikel der Kita in diesem Heft). Dabei sollten die Mär-
chenfiguren den Kindern Freude bereiten und vor dem
Rathaus Neues entstehen. Nach langer Diskussion über
die Art der Figuren, die Herstellung sowie die Finanzie-
rung wurde ein Weg gefunden. Die Realisierung war aber
nur möglich, da sich einige Grünaer an der Finanzierung
beteiligten bzw. ihre Zusage dazu gegeben haben, zwei
Schnitzer übernahmen die Fertigung. Mehr dazu im
nächsten Heft, aber schon jetzt vielen Dank für die Un-
terstützung bei der Realisierung dieses Vorhabens.

Ich wünsche Ihnen eine frohe  und gesegnete Advents-
und Weihnachtszeit sowie alles Gute für das Jahr 2013.

Ihr Walter Bunzel �

Noch sind sie leer, doch wenn Sie diesen Ortschaftsan-
zeiger in den Händen halten werden sich die Pyramiden
mit schönen Figuren drehen. Seien Sie neugierig!
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ANZEIGEN

Staffelstabwechsel
im Hort

Über 40 Jahre habe ich, erst in der Kinderkrippe und
dann im Hort, die Geschicke der „Grünaer Kinder“ mit
gelenkt. Nun ist die Zeit gekommen, an mich selbst zu
denken und meine freie Zeit mit meiner Familie und mei-
nen Hobbys in Ruhe zu genießen. Ich habe am 31. Okto-
ber 2012 meine Tätigkeit beendet. 

Die Betreuung und Begleitung der mir anvertrauten Kin-
der war nicht nur Beruf sondern auch eine Berufung, die
mir immer sehr viel Freude bereitet hat. Da es für mich
mit Ihnen, sehr geehrte Eltern, immer eine angenehme
und vertrauensvolle Zusammenarbeit war, danke ich Ih-
nen an dieser Stelle dafür. Ebenso möchte ich mich ganz
herzlich für die vielen guten Wünsche und Aufmerksam-
keiten, die mich erreicht haben, bedanken.

Ab dem 01. November 2012 hat Frau Janine Sonntag
die Leitung des Hortes übernommen. Es wäre schön,
wenn Frau Sonntag die Wertschätzung erfahren könnte,
wie ich sie über die Jahre von Ihnen erhalten habe.

Dem Team wünsche ich weiterhin viel Freude bei der
anspruchsvollen Tätigkeit.

Herzliche Grüße 
Regine Seydel �
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bildete den würdigen Rahmen für
unseren Jubiläums-Bauernmarkt –
den nunmehr zehnten. Dank dessen
und einem unterhaltsamen Pro-
gramm wurde der Bauernmarkt wie-
der zu einer großartigen Veranstal-
tung und ließ das etwas durch-
schnittliche Dorffest dieses Jahres
schnell in Vergessenheit geraten.

Bereits früh am Morgen bauten un-
sere ortsansässigen landwirtschaftli-
chen Betriebe sowie die Anbieter aus
Nah und Fern, welche uns schon seit
Jahren die Treue halten, ihre Ver-

kaufsstände auf und dürften wohl an
diesem Tag sehr zufriedenstellende
Geschäfte getätigt haben.

Auch die zur Schau gestellten Tiere
– u.a. durch die Jugendabteilung un-
serer Geflügelzüchter – erfreuten
sich regen Interesses, genauso wie
die historische und moderne Land-
technik. Ob Bauer Röder mit seiner
historischen Dreschmaschine oder
die Traktorrundfahrten mit den mo-
dernen Fahrzeugen von Bauer
Göckeritz – alles war sehr interessant
und wurde von vielen Gästen gerne
bestaunt oder hinterfragt. Die Pony-

kutschfahrten mit Manfred Wittwer
und das Reiten auf richtigen Pferden
erfreuten sich ebenso großer Beliebt-
heit. Nicht zuletzt war auch die
Strohhüpfburg wieder die Attraktion
für unsere Kleinsten, wo sie sich mal
so richtig austoben konnten. Hier
ging es diesmal zu wie in einem
Ameisenhaufen. Auch beim „Tor-
wandschießen“, welches Fam. Ham-
mer vom Schulförderverein betreute,
ging es speziell bei den Kindern rich-
tig zur Sache. 

Im Feuerwehrgerätehaus bastelte
derweil die „Neukirchener Kulturfa-

Heimatverein Mittelbach e. V.

Ein goldener Herbsttag …
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brik“ mit den Kindern und am Nachmittag fand dort ein
durch Marco Nawroth vom Heimatverein organisierter
Wettbewerb im „Finnenschlagen“ (Nägeleinschlagen mit
der schmalen Seite des Hammers) statt, welcher Er-
wachsenen und Kindern viel Spaß bereitete.

Bäckermeisterin Karla Seifert backte mit interessierten
Kindern am Nachmittag „Mittelbacher Brot“. Das dazu
verwendete Mehl wurde tatsächlich auf hiesigen Feldern
angebaut und von Andre Göckeritz zur Verfügung ge-
stellt. Auch die Idee zum Mal- und Zeichenwettbewerb
„Leben auf dem Lande“ lieferte Frau Seifert. Außerdem
knüpfte sie Kontakte zu den Adorfer Landfrauen, welche
daraufhin dankenswerterweise unsere Erntekrone neu
gebunden haben.

Am Nachmittag gab es dann die verschiedenen Aus-
wertungen und Prämierungen der einzelnen Wettbewer-
be, zu dessen Höhepunkt die Auflösung des Schätzens
des Gewichtes einer Kuh aus der Zucht von Klaus Möbi-
us zählte. Genau 626 kg brachte sie auf die Waage und
der Gewinner lag dabei mit seiner Schätzung nur sechs
Kilo daneben.

Man sieht – es waren wieder viele fleißige Helfer am
Wirken. Allen Genannten und Nichtgenannten ein herzli-
ches Dankeschön für Ihren Einsatz, welcher unseren „10.
Mittelbacher Bauernmarkt“ zu einem Ereignis werden ließ,
an welches man sich bestimmt noch lange erinnern wird.
Vielen Dank auch an die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr für ihre Unterstützung und das Zurverfügungstel-
len ihres Geländes.

ANZEIGEN
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Dankbar sind wir natürlich auch für das wunderschöne
Wetter, genauso wie wohl auch unsere Bauern, denn am
nächsten Tag war schließlich Erntedankfest und eine rei-
che Ernte hat es dieses Jahr in unserem Land ebenfalls
gegeben.

Die 13. Herbstwanderung …

führte uns diesmal am 06. Oktober 2012 nach Ober-
lungwitz. Zur „Anreise“ hatten wir beim RVE einen Bus
bestellt, der die etwas über 30 Wanderlustigen bis ans
Rathaus Oberlungwitz brachte. Nach einem kurzen Bum-
mel über den dortigen Bauernmarkt kamen wir in die his -
torische Abteisiedlung. Dort wurden wir schon erwartet
und es gab eine Führung durch die alte Abteikirche mit
vielen interessanten Informationen zur Entwicklung die-
ses Bauwerks und zur Zugehörigkeit der Gemeinde in
den letzten Jahrhunderten. Nach diesem Ausflug in die
Geschichte wanderten wir durch den idyllischen „Hirsch-
grund“ Richtung Erlbach, anschließend ein Stück auf
dem Fürstenweg mit schöner Aussicht auf das Erzgebir-
ge und weiter Richtung Ursprung, wo man uns bereits in
der „Alten Fleischerei“ zu einer Stärkung erwartete. Die
Zeit verging viel zu schnell und es wurde schon dunkel,
als wir uns schließlich auf den Heimweg über den „Ku-
fensteig“ ins heimatliche Mittelbach machten – und das
leider bei einsetzendem Regen. Doch dieser war vorher-
gesagt und „es gibt ja bekanntlich kein schlechtes Wetter
– nur unpassende Kleidung“. Also haben wir uns auch da-
von nicht beeindrucken lassen und konnten auf eine in-
teressante Wanderung zurückblicken, welche viele der
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Teilnehmer wohl zum ersten Mal un-
ternommen haben. Ein herzliches
Dankeschön an unseren Herbert
Steinert, der diesen Ausflug wieder
akribisch geplant und vorbereitet hat.

Mitgliederversammlung

Am 07. November 2012 fand inzwi-
schen die zweite Mitgliederver-
sammlung des Jahres statt. Geplant
waren dazu wie immer ein Rückblick
auf das zu Ende gehende Jahr, sowie
eine Vorausschau auf 2013. Im Mit-
telpunkt sollte auch wieder die Frage
nach personeller Verstärkung bei der
Vorbereitung und Durchführung von
Veranstaltungen stehen. Was dabei
heraus gekommen ist – darüber wer-
den wir im nächsten Ortschaftsanzei-
ger berichten. Fest steht aber, dass
es auf Grund des steigenden Alters
eines Großteils unserer Mitglieder im-
mer schwieriger wird, die notwendi-
gen Arbeiten, z.B. Auf- und Abbau
sowie Ausschank beim Dorffest und
Bauernmarkt u.a. abzudecken. Wir
brauchen dazu dringend Verstärkung
aus der jüngeren Generation.

Unsere letzte Veranstaltung

das „7. Schwibbogen-Einschalten“
am 01. Dezember 2012 am Mittelba-
cher Rathaus wird traditionell das
Jahr ausklingen lassen. „Posaunen-

chor“ und „Gesangverein“ umrahmen
den Beginn der Adventszeit wieder
mit einem kleinen kulturellen Pro-
gramm. Na und der Weihnachtsmann
wird ja hoffentlich bis dahin auch
ausgeschlafen haben und unseren
Kleinsten etwas mitbringen. Für
Speis und Trank sorgen das Eiscafé
„Ackermann“ und die Konditorei
„Kargus“.

Bereits ab 14:00 Uhr hat unsere
„Heimatstube“ geöffnet und das Team
um Christa Gierdahl hat wieder eine
Überraschung am Start – den „An-
schnitt eines 1 Meter langen Original
Erzgebirgischen Rosinen-Butterstol-
lens“ – bereitgestellt von der Bäckerei
Seifert. Der kunstgerechte Bäckeran-
schnitt wird dabei von Karin Seifert –
der Vorsitzenden des Stollenverban-
des Erzgebirge e.V. erläutert.

Für die Verkostung dieses Stollens
wird eine Spende erbeten, welche –
so Frau Seifert – dem Heimatverein
zu gute kommen soll. Interessenten
am Erzgebirgischen Weihnachtsstol-
len können sich unter www.original-
stollen.de über den Zusammen-
schluss mehrerer erzgebirgischer
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Bäckerbetriebe informieren oder
auch online bestellen.

In der „Heimatstube“ werden außer-
dem zwei Schüler erwartet, denen
man beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen kann und auch das
„Weihnachtsliedersingen“ für jeder-
mann zu Akkordeonklängen steht
wieder auf dem Programm.

Auch im Eiscafé „Ackermann“ gibt
es mit dem „Schauklöppeln“ unserer
Klöppelfrauen aus dem Heimatverein
etwas Interessantes zu sehen.

Na und bei einbrechender Dämme-
rung wird dann natürlich dem Anlass
gemäß unser besonderer „Schwib-
bogen“ wieder feierlich eingeschaltet
und damit die Mittelbacher Advents-
zeit offiziell eingeläutet. Für das zu
Ende gehende Jahr ist das sicherlich
ein würdiger Ausklang und wir wün-
schen all unseren Gästen viel Vor-
freude und Besinnlichkeit an diesem
Nachmittag.

Aktivitäten der Heimatstube

Das Team der Heimatstube hat in
den zurückliegenden Monaten eine
sehr interessante Dokumentation zur

„Mittelbacher Industriegeschichte“
präsentiert. Viele Fotos und Zeitdoku-
mente zeugen dabei von der Vielfalt
an Industriebetrieben unseres Ortes –
hauptsächlich in der Textilbranche.

Start ins neue Jahr

Nach dem Jahreswechsel planen die
Kameraden unserer Freiwilligen Feu-
erwehr am 12. Januar 2013 das „6.
Weihnachtsbaumfeuer“. Die dazu be-
reitgestellten Weihnachtsbäume wer-
den am 11. Januar 2013 an den Sam-
melplätzen durch die Feuerwehr ab-
geholt. Bei Bratwurst und Glühwein ist
dabei Gelegenheit, nachträgliche
Neujahrsglückwünsche loszuwerden
und über erste Termine des Heimat-
vereins im Veranstaltungskalender
2013 zu fachsimpeln oder weitere
Ideen zu kreieren.

Hier schon mal die bereits für 2013
geplanten Veranstaltungen sowie
Hinweise auf „bedeutende Ereignis-
se“ in unseren Nachbarorten. (i.P. = in
Planung)
12. Januar 2012

Weihnachtsbaumfeuer am Feuer-

wehrgerätehaus (Freiwillige Feuer-
wehr)

22. Februar 2013
Spieleabend (i.P.)

09. März 2013
Liederabend mit Rudolph Kostas –
Abschiedskonzert (i.P.)

13. März 2013
1. Mitgliederversammlung 2013

20. April 2013
Vereinsausfahrt (i.P.)

01.-05. Mai 2013
Festwoche 750 Jahre Reichen-
brand mit „Maibaumsetzen“

24.-26. Mai 2013
Mittelbacher Dorffest – „135 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Mittelbach“

… im Juni
wieder einmal eine Ortsführung
(i.P.)

16.-25. August 2013
Festwoche 750 Jahre Grüna mit
„Festumzug“

06. September 2013
14. Saugrillen (Vereinsveranstal-
tung)

28. September 2013
11. Mittelbacher Bauernmarkt

05. Oktober 2013
12. Herbst-Wanderung
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06. November 2013
2. Mitgliederversammlung 2013

30. November 2013
8. Schwibbogen-Einschalten

Weitere Termine und Details gibt es
in der nächsten Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers bzw. ab dem Jah-
reswechsel auf unserer Internetseite
www.Heimatverein-Mittelbach.de zu
lesen.

Ein herzliches DANKESCHÖN zum
Jahresende gebührt …
- den Austrägern unseres beliebten

Ortschaftsanzeigers für ihren regel-
mäßigen Dienst,

- den fleißigen Helfern, welche unse-
re Ruhebänke, unsere Lausbank
und unsere Glockenhütte instand-
gehalten haben,

- unserer Bauabteilung für die weiter
vorangebrachten Arbeiten zur Neu-
gestaltung rund um das Denkmal
auf dem Friedhof

- dem Team der Heimatstube für sei-
ne eigenverantwortliche und aner-
kennenswerte Arbeit rund um die
Historie unseres Ortes,

- der Fa. Schrott-Friedrich für die

weitere Bereitstellung des Papier-
containers,

- all denen, welche sich in welcher
Form auch immer für unseren Hei-
matort eingesetzt haben.

So sollte es auch nächstes Jahr
weiter gehen.

Und damit sind wir bereits am Ende
2012 angelangt – die Zeit verstreicht
halt wie im Fluge. Viele verschiedene
Veranstaltungen prägten dieses Jahr
und der Zusammenhalt unserer Ein-
wohnerschaft hat sich dabei wieder-
holt gezeigt. Was zu wünschen übrig
bleibt, ist ein Zuwachs an jüngeren
Vereinsmitgliedern oder zumindest
Helfern bei der Vorbereitung und
Durchführung der zentralen Veran-
staltungen des Heimatvereins zum
Wohle unseres Ortes. Wenn wir das
Niveau von Dorffest und Bauern-
markt halten wollen, sind wir darauf
dringend angewiesen.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – denken Sie über den Jah-
reswechsel bitte mal darüber nach, in
welcher Weise Sie sich zu den weni-
gen Anlässen im Jahr aktiv mit ein-
bringen können. Für Rückfragen da-

zu stehen Ihnen unsere Vorstands-
mitglieder gern zur Verfügung.

Der Winter hat diesmal bereits Ende
Oktober seine ersten Vorboten ge-
schickt – so zeitig und intensiv, wie
lange nicht mehr. Hoffen wir auf einen
ausgeglichenen Witterungsverlauf
ohne Wetterkapriolen wie seinerzeit
2010/11, damit auch die geplanten
Veranstaltungen in dieser Zeit erfolg-
reich durchgeführt werden können.

Nun wünscht der Vorstand des Hei-
matverein Mittelbach e.V. allen Hei-
matfreunden aus Nah und Fern eine
besinnliche Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes
Neues Jahr 2013.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu
unseren örtlichen Festen bzw. nach
Vereinbarung �

ANZEIGEN
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Tradition, 

ein Ehrengast und 
viele Helfer ...

... waren das Erfolgsrezept des diesjährigen Baumgar-
tentages Grüna. Gute Erfahrungen aus dem Vorjahr, da-
zu neue Ideen und vor allem wieder schönes Wetter (!!!)
lockten Hunderte von Besuchern auf das Gelände des
Folklorehofes. 

Schon um 9 Uhr hatten sich mehr als 30 Wanderfreun-
de eingefunden, die den zum Teil neuen, nun 17 Kilome-
ter langen Baumgarten-Rundweg erkunden wollten.
Wanderwegewart Bernhard Müller aus Glauchau hatte
ihn in den Wochen zuvor frisch markiert und nahm nun
selbst an der Tour teil, die durch unseren Ortschronisten
Christoph Ehrhardt sowie Brigitte Freiberg und Tilo Land-
graf vom Natur- und Wanderverein angeführt wurde. Die
informative Broschüre zu diesem Weg (erstellt durch den
Heimatverein und dort erhältlich) hatte der Chemnitzer
Wegewart Stanislaw Siegmund auf eigene Kosten in her-
vorragender Qualität gedruckt. Oberförster Baumgarten
„persönlich“, nun zum 3. Mal mit Hilfe des Friseursalons
„HaarMonie“ und der Maßschneiderei Ina Müller herge-
richtet, gab den „Startschuss“, allerdings (noch) ohne
Gewehr. Man begab sich dieses Mal „rückwärts“ auf den
Rundweg, um zunächst die wichtigste Station zu besich-
tigen: die Alte Oberförsterei, in der sich nun das AWO-
Kinderhaus Baumgarten befindet. Dessen Leiterin Karla
Geiler gab ausführlich Auskunft zum historischen und
zum neuen Teil dieses sehenswerten Objektes. 

Weiter ging es Illings Weg hinauf zur „Volks-Bank“ am
Panoramaweg, über den Totenstein zum Forstgut Pleißa,
und über die Autobahnbrücke (kleine Abkürzung) direkt
über das Forsthaus Grüna zurück zum Folklorehof. Mit
vielen geschichtlichen Informationen, schönen Rast- und
Aussichtspunkten sowie Verpflegungsbeuteln vom Sim-
mel-Markt waren die Teilnehmer gut versorgt. 

Inzwischen hatten Mitglieder des Heimatvereins und
des Schnitzvereins das Festgelände vorbereitet. Der
Grill- und Getränkestand der Feuerwehr war aufgebaut,
der Kuchenbasar des Heimatvereins, die neue Theke der
Schnitzer im Taubenschlag, und „Baulinchen, de Grüna-
er Sammelbüchs“ präsentierte mit Dörte Bernstein und
Irina Neubert viele Sponsoring-Artikel für unsere 750-
Jahr-Feier. 

Die Wanderer an der Alten Oberförsterei
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Um 15 Uhr eröffnete Ortsvorsteher Lutz Neubert, wel-
cher dann auch mit seiner Musikanlage durch das Pro-
gramm führte, den 5. Baumgarten tag. Dieses Mal musste
der Gesangsverein Grüna/Mittelbach den ungeduldigen
Kindern des Kinderhauses Baumgarten den Vortritt las-
sen, welche Lieder und Spiele einstudiert hatten. Nach
drei schönen Liedern des Chores (Oberförsterhymne!)
präsentierten sich Kinder des AWO-Hortes der Baumgar-
ten-Grundschule Grüna als Entertainer, Fußballer und Pi-
raten. 

Weiter unten auf dem Parkplatz hatte die Feu erwehr ei-
nige Technik aufgebaut, allem voran ein riesiges Hubret-
tungsbühnen-Fahrzeug (43 m Arbeitshöhe) der Berufs-
feuerwehr Chemnitz. Wenige Meter weiter zeigten wieder
die Bastler und Piloten vom 1. Modellsportclub Jahns-
dorf e.V. mit ihren fantasievollen und zum Teil neuen Flug-
modellen eine fesselnde Flugschau. Die anderen Stamm-
gäste des Baumgartentages, die Ballonfahrer, hatten lei-
der abgesagt, weil ihr Spezial-Wetterbericht eine gefähr-
liche Kaltfront in der Höhe vorhergesagt hatte. 

Inzwischen war unser Ehrengast Jens Weißflog mit sei-
ner Familie eingetroffen und wurde durch den Ortsvor-
steher begrüßt. Dann gesellte er sich zu seinen Grünaer
Skisprung-Kollegen, die ihn später mit zum Abendsprung -
lauf nahmen, wo auch die Autogrammstunde stattfand. 

Nun hatten die Baumgarten-Freunde eine kleine Auf-
führung vorbereitet: Als der Oberförster traurig ist,
kommt eine gute Fee, um ihn mit drei Wünschen zu er-
freuen. Dass seine Erfindungen nicht vergessen sind, und
dass er in Grüna immer seine Heimat haben wird, das
wird ihm mit anschaulichen Beispielen zugesichert. Den
dritten Wunsch „Ach liebe Fee, gib mir mein Gewehr
zurück“ erfüllten ihm – Simsalabim – Rolf Pohle und die
Grünaer Schützengilde. Durch den „ehrenamtlichen

Auftritt vom Kinderhaus Baumgarten

Begrüßung des Ehrengastes Jens Weißflog
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Büchsenmacher“ Guntram Schulz
kunstvoll hergestellt, das Material aus
der Vereinskasse bezahlt, ist dies ein
unschätzbarer Beitrag zur Grünaer
Traditions- und Heimatpflege. Danke! 

Nun folgten verschiedene Beschäf-
tigungsmöglichkeiten: „Wett-Gramm-
Sägen“ mit Revierförster Ullrich
Göthel (von einem Ast mußten mög-
lichst genau 100 Gramm abgesägt
werden), Kinderschminken mit dem
Fortis-Förderverein, und bereits vor-
her Reiten und Kutschfahrten mit Fa-
milie Trochold aus Mittelbach sowie
das Aufblasen vieler Helium-Ballons,
die mit einer persönlich ausgefüllten
Karte auf Weitflug-Wettbewerb 
geschickt werden konnten. Es sind
acht Karten zurückgekommen, leider

nicht alle von den Findern korrekt 
ausgefüllt. Der weiteste auswertbare
Flug ging bis zum Tharandter Wald
(das wird wohl unser Ernst Georg aus
dem Luftschiffer-Himmel so gesteu-
ert haben, denn in Tharandt ist ja sei-
ne Förster-Schule). Der Ballon wurde
durch Anita Szyszka aus Bobritzsch
beim Pilzesuchen gefunden, und der
Absender ist Ben Bösewetter aus
Grüna. Herzlichen Glückwunsch –
das versprochene kleine Geschenk
folgt. 

Auch die Baumgarten-Wölfert-Aus-
stellung im Obergeschoß des Tau-
benschlages war gut besucht, und
die Schnitzer und Klöpplerinnen hat-
ten ihr Domizil für den Besucherver-
kehr geöffnet. 

Natürlich gab es auch was „auf die
Ohren“: Unser Lutz hatte mit seiner
Anlage wieder eine exzellente Musik-
auswahl mitgebracht, in deren Mittel-
punkt das neue Baumgarten-Lied
(schon bekannt von 2011) und die
brandneue Grüna-Jubiläums-Hymne
für 2013 (Uraufführung!) standen.

Später begab er sich mit seinen
Freunden der Gruppe „Leisegang“
selbst ans Instrument, und wir hörten
viele Lieder vom Fliegen und anderen
schönen Sachen. Anschließend durf-
ten wir den öffentlichen Erstauftritt
zweier junger Musiker erleben: Man-
dy Wiemann (Gesang) und Ronny
Schubert (Keyboard) aus Grüna, die
sich „No. 22“ nennen. 

Ein weiteres Spektakel bahnte sich
an: Ein alter Küchenherd mit Frittier-
topf wurde hochgeheizt, weil Hans
Voigt vom Förderverein Brandschutz
e.V. demonstrieren wollte, was pas-
siert, wenn man so einen kleinen
Fettbrand mit Wasser „löscht“. Seine
Ganzkörper-Schutzkleidung erwies
sich als kluge Wahl, denn die entste-
hende Stichflamme hätte im Nu nicht
nur ihn, sondern eine ganze Woh-
nung in Brand gesetzt. Sein Rat: Ein-
fach Deckel drauf und abwarten ... 

Nicht so gefährlich, aber umso be-
liebter bei den Kindern war das

WIR DREI BEI SIMMEL    WIR DREI BEI SIMMEL 

Oberförster Baumgarten kriegt ein Geschenk

Die Gruppe „No. 22“
Knüppelkuchen: Schmeckt nach nix und ist sooo
lecker (Danke, Katrin)
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Knüppelkuchen-Backen über einer der originellen Feuer-
tonnen vom Eger-Stefan. 

Es ging auf 19 Uhr zu, und die Lampionträger rückten
an, um wie jedes Jahr, angeführt von der Feuerwehr und

dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V.,
durch das Hexenberg-Wohngebiet in Richtung Sprung-
schanze zu wandern. Wie jedes Jahr? Es wäre doch ein
Gag, wenn mal der Oberförster vorneweg reitet, wo wir
schon mal Pferde da haben! Der Plan scheiterte an den
deutschen Vorschriften: Scheinwerfer und Rundumleuch-
te an der Spitze des Zuges! Beides konnte am Pferd nicht
installiert werden, und so ritt „Baumgarten“ ... hinterher,
von den meisten Teilnehmern leider unbemerkt, und auch
nur die halbe Strecke, aber trotzdem mit großer Freude. 

Hier endet unser Bericht, denn über den „2. Teil“ des
Baumgartentages, das Flutlicht-Matten-Skispringen im
Gußgrund, wo nach dem Eintreffen des Lampionumzugs
kein Appel mehr zur Erde ging, da wird garantiert an an-
derer Stelle in diesem Ortsblatt zu lesen sein. 

Was bleibt, ist ein herzlicher Dank an alle beteiligten Ak-
teure, Helfer und Sponsoren dieser „Veranstaltung
Grünaer Vereine“. Außer den im Text Genannten sind
dies: ACTIV Werbung Vieweg & Kempe GbR / Bäcker-
meister i.R. Werner Lorenz / Buchdruckerei Alexander
Geßner / Düngerproduktion Grüna GmbH / Fleischerei
Geßner / Getränke-Pfeifer / Optiker Fielmann / Wohn-
systeme Millimetergenau. Wir danken auch wieder allen
Geschäftsinhabern, bei denen wir unsere Plakate und
Karten auslegen durften. 

Auch wenn sich in nächster Zeit alles um unsere 750-
Jahr-Feier drehen wird: Wir hoffen auf ein gesundes Wie-
dersehen zum Baumgartentag 2013, am 28. September. 

Fritz Stengel, 
Heimatverein / Arbeitskreis Baumgarten �

Historisch nicht verbürgt: Oberförster Baumgarten zu Pferde (rechts Pferdebesit-
zer Trochold aus Mittelbach, ein Ur-Ur-Enkel von Baumgartens Modell-Luftschiff-
Holzgerüst-Tischler)
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Wir wünschen allen Bürgerinnen und
Bürgern von Grüna und Mittelbach eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 
für 2013 Gesundheit, Erfolg und persönliches            

Wohlergehen.

SPD-Fraktion im Ortschaftsrat Grüna

Ein fröhliches 
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch
ins Jahr 2013
wünschen die LINKE
im Ortschaftsrat
und der Ortsver-
band Grüna/
Mittelbach der 
LINKEN.

Möge das neue Jahr
ein erfolgreiches
und glückliches
sein. 
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Weihnachtsbäume selber fällen

Der Staatsbetrieb Sachsenforst lädt
alle interessierten Bürger am 8. De-
zember 2012 in der Zeit von 9 bis ca.
15 Uhr zum Weihnachtsbaumschla-
gen in den Rabensteiner Wald ein.
Treffpunkt ist der „Bierweg“ an der
„Alten Fünf“ mitten im Rabensteiner
Wald.

Auf der vorgesehenen Waldfläche wachsen derzeit
Blaufichten und Serbische Fichten. Wer sucht und Glück
hat, dem gelingt es sogar Waldkiefer, Nikko-Tannen oder
Gemeine Fichte zu finden. Die Bäume haben eine Größe
von bis zu 2m erreicht und haben mindestens fünf Ast-
quirle.

Und das Wichtigste: Der Preis ist wieder stabil bei 15
Euro pro Baum geblieben!

Eigene Sägen können gerne mitgebracht werden, sind
aber auch kostenfrei vor Ort zum Ausleihen vorhanden.
Wetterfeste Kleidung wird empfohlen.

Da die Weihnachtsbäume unter einer Energiefreileitung
aufwachsen müssen sie im „Weihnachtsbaumalter“ ge-
erntet werden, um nicht in die Strom führenden Leitungen
einzuwachsen.

Der Staatsbetrieb Sachsenforst bietet ausschließlich na-
turnah angebaute Weihnachtsbäume an. Diese sind nie
mit Dünger und Pflanzenschutzmitteln versorgt, sondern
wachsen wie es die Natur vorsieht. Sie werden aussch-
ließlich mit Handarbeit durch die Waldarbeiter des Forst -
revieres gepflegt und helfen so mit, sächsische Arbeits-
plätze zu sichern. 

Um die Veranstaltung abzurunden, ist für den kleinen
Hunger zwischendurch gesorgt. So kann man Glühwein
oder erfrischende Getränke, einen deftigen Imbiss oder
vor Ort frisch geräucherten Fisch erwerben und verzeh-
ren. 

Erreicht werden kann die Fläche über den „Bierweg“, in-
dem man ca. 300m nach der Autobahnauffahrt Limbach-
Oberfrohna (Rabenstein) aus Chemnitz kommend, nach
links in den dann ausgeschilderten Waldweg einbiegt.
Das Befahren des Waldweges zur Veranstaltung und
zurück ist selbstverständlich an diesem Tag kostenfrei
gestattet. Da es sich um einen Waldweg handelt, ist es je-
doch erforderlich, besonders vorsichtig zu fahren. In den
vergangenen Jahren gab es oft Fälle, in denen Autos
durch Unachtsamkeit des Fahrers im Waldwegegraben
landeten!

Wenn das Wetter mitspielt, wird es bestimmt wieder ein
tolles Erlebnis. �

Schulungen
für Verkehrs-
teilnehmer

Die Fahrschule Hammer lädt 2013
zu folgenden Terminen zu Ver-
kehrsteilnehmerschulungen ein:

28. Januar 24. Juni
25. Februar 30. September
25. März 28. Oktober
29. April 25. November
27. Mai 16. Dezember

Beginn ist jeweils 19:30 Uhr im
Schulungsraum Dorfstr. 55 �

am 8. Dezember 2012 im Rabensteiner Wald am Flügel 5 bei Kändler
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Was lernen nach acht Schuljahren –
damals im Jahr 1948? Seine Eltern
meinten, Dekomaler sei das Richtige
für ihn. Die Volkshochschule bot Kur-
se, um sich die Grundlagen für sein
Hobby, das „richtige“ Malen, anzu-
eignen. Heinz Ullrich war schon im-
mer wissbegierig, neugierig und
gründlich, Eigenschaften, die er in
seinem späteren Beruf als Lehrer
brauchte, die er sich bis zur Gegen-
wart erhalten hat und die ihn bei sei-
nen Reisen immer von Nutzen waren.

Bleiben wir in seiner Jugend. Die
Weltfestspiele 1951 in Berlin mit Ab-
stecher nach Westberlin und den er-
sten Western-Filmen beeinflussten
seine Berufslaufbahn zunächst. Mit
dem Gesellenbrief kündigte er seiner
Lehrfirma und ab ging es nach Berlin.
Eine Bleibe fand er am Stadtrand von
Berlin, arbeitete als Maler. Obwohl im
Westteil Berlins Maler gesucht wur-
den, war es für ihn und seinen Kum-
pel nicht einfach, einen Job zu fin-
den. Nach einem Monat war der Auf-
trag abgearbeitet, er musste gehen –
seine erste Erfahrung mit dem kapita-
listischen System. 1953 stand fest, er
kommt zurück nach Grüna, wo er in-
zwischen seine Ursula kennen- und
lieben gelernt hatte. 

Als 1958 „Werktätige mit Lebenser-
fahrung“ gesucht werden, um nach
einer Ausbildung als Neulehrer einge-
setzt zu werden, bewarb er sich.
Nach zwei Jahren Lehrerstudium un-
terrichtet er die Grundschüler in Grü-
na im Fach Kunsterziehung, absol-
vierte erfolgreich das dritte Studien-
jahr im Fernstudium. Ein weiteres
Studienjahr in Erfurt und er konnte
Kunsterziehung bis zur 12. Klasse
unterrichten. Er blieb in Grüna, setzte
durch, dass ein Zeichenzimmer ein-
gerichtet wird. „Es hat mir immer viel
Freude gemacht, den Kindern Neues

zu vermitteln, mit ihnen Ausstellun-
gen ihrer Arbeiten vorzubereiten oder
Kinder schon im Vorschulalter zum
Malen oder für andere künstlerische
Beschäftigungen anzuregen.“

Als an der Fachschule für Kinder-
gärtnerinnen in Waldenburg ein Leh-
rer für Kunsterziehung gesucht wur-
de, sagte er zu, gab sein Wissen an
…zig Erzieherinnen aus dem Bezirk
weiter und blieb dort bis zur Auflö-
sung der Schule. Das ehemalige Leh-
rerseminar wollten die früheren Besit-
zer zurück haben, jetzt befindet sich
dort das Euro-Gymnasium. Mit 63
Jahren ging Heinz Ullrich in Rente,
hatte nun mehr Zeit für seine Hobbys,
zu denen Malen weiterhin gehört. So
hat er z.B. in einem Malzirkel, den der
Gersdorfer Maler Heinz Tetzner leite-
te, viel dazu gelernt.

Wie passen Kunsterziehung und
Touristik zusammen? „Als ich mich
1958 für das Lehrerstudium bewor-
ben habe, machte es sich gut, gesell-
schaftlich aktiv zu sein, zumal ich kei-
ner Partei angehörte. Also meldete
ich mich in der Sektion für Touristik
an. Richard Hecht, Lena Dietze
(Lansky), Irma Frenzel, Georg Ro-
thenburger … sind Namen, die bis
heute in Grüna bekannt sind. Ge-
meinsam waren wir und andere zu
Fuß oder per Rad in der DDR oder
auch in Tschechien unterwegs, in
kleineren Gruppen auch weiter.“ 

Mit Touristengruppen vorgegebene
Wege zu beschreiten, war ja nicht
sein Ding. So fuhren sie mit dem Zug
bis Sofia und die Strecke zurück auf
dem Fahrrad – um Land und Leute
und ihre Kultur besser kennenlernen.

Gespräch mit Heinz Ullrich

Als Lehrer für Kunsterziehung an der Polytechnischen Oberschule in Grüna und da-
nach an der Fachschule für Kindergärtnerinnen in Waldenburg, als Mit-Organisator
von Wanderungen der Sektion für Touristik der BSG Motor Grüna (jetzt Natur- und
Wanderverein Grüna e.V.) und als ehemaliger Koordinator von Wanderungen im Be-
zirk Karl-Marx-Stadt kennen ihn nicht nur viele Grünaer. Gern hat er auch mit DIA-
Vorträgen im Folklorehof oder vor Schulklassen die Besucher an seinen Erlebnissen
und Eindrücken von Reisen teilnehmen lassen und seine Erkenntnisse vermittelt.
Anlass für uns für ein

Heinz Ullrich – dieses Foto entstand während einer Wanderung in Peru
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In Bulgarien erfuhren sie von Studen-
ten auch den Einreise-Trick für die
Sowjetunion. 

„Wir besorgten uns Papiere für eine
Flugreise nach Sotschi und die Wei-
terreise von Sotschi nach Rumänien.
Mit dem Rucksack und der Einreise-
Bestätigung des Zolls ging es zum
Fahrkartenschalter am Bahnhof und
dann – nach Osten, Richtung Kauka-
sus. Uns interessierten die dort le-
benden nationalen Minderheiten mit
ihrer Kultur. Einmalig z.B. die Wohntür-
me in Swanetien, einem Bergvolk im
Kaukasus, wo die Wohnungen nur
über Leitern zu erreichen sind. Die
fortwirkende Blutrache zwischen Fa-
milien (noch in den 80er Jahren!) ver-
anlasste die Bewohner, die Leiter
abends hochzuziehen. Wir hatten
keine Bedenken, dass uns etwas zu-
stoßen könnte, haben im Freien über-
nachtet. Das waren Reisen voller
Dramatik, wunderbaren Naturerleb-
nissen, geschichtsträchtige Gegen-
den und einer herzlichen Gastfreund-
schaft.“ Heinz Ullrich schwärmt von
seinen Touren durch Georgien mit
Tbilissi, durch Usbekistan mit Samar-
kand…

Noch zu DDR-Zeiten durfte er zum
65. Geburtstag seines Bruders in die
BRD reisen. Dort sagte er „guten
Tag“ und „herzlichen Glückwunsch“
und weg war er: nach Paris, mit dem
Rucksack und wenig Geld. Schlafen
im Park an einer U-Bahn-Endstelle,
waschen im Springbrunnen, wenig
essen – Paris mit den Zeugen seiner

Geschichte und seiner vielfältigen
Kultur zu erleben war ihm wichtiger
als Komfort. Er ahnte ja nicht, dass
es bald Reisemöglichkeiten überall
hin geben würde.

Er nutzte diese – er wanderte auf
den Spuren der Inkas in Peru, be-
suchte Mexiko, Kanada, die USA,
weilte in Nepal, vier Wochen in Kal-
kutta und im Frühjahr 2012 wieder in
Indien. In vielen Jahren hat er mit
DIA-Vorträgen und Ausstellungen
versucht, andere an seinen Ein-
drücken und Erlebnissen teilhaben zu
lassen. Bei den vielen schönen Natur -
erlebnissen und unterschiedlichen
Kulturen hat er nicht die Augen vor

der Not vieler Menschen, vor allem
von Kindern, verschlossen. Deshalb
bat er bei seinen Vorträgen um Spen-
den für UNICEF, um weltweite
Hilfsprojekte zu unterstützen.

Von seinen strapaziösen Radtouren
ohne Begleitung erzählt er uns zu-
letzt. Flug nach Bulgarien mit Ruck-
sack und dem Fahrrad, Übersetzen in
die Türkei und dort der Küste entlang
bis Antalya. Das folgende Jahr Flug
bis Antalya, von dort wieder per Rad
durch Syrien nach Israel bis Jerusa-
lem. Der 3. Teil heißt spanische Mit-
telmeerküste, übersetzen nach Ma-
rokko, weiter über Algerien, Tunesien
und Libyen bis Bengasi. „Überall
wurde akzeptiert, dass ich mit dem
Fahrrad das Land erkunden wollte.
Mein Treckingrad – insgesamt habe
ich zwei Räder verbraucht – trug
nicht nur mich, sondern auch ca. 30
kg Gepäck. Tagestouren von 90 bis
130 km waren die Regel, ebenso das
Übernachten im Freien abseits der
Straßen z.B. in den Dünen. Bei die-
sen Anstrengungen brauchte ich
auch keine Sorge wegen meines Dia-
betes zu haben.“ Ob er die Lücke
zwischen Bengasi und Jerusalem
noch per Fahrrad erkunden kann, ist
noch nicht entschieden, immerhin
wird er kommendes Jahr schon 80
und Begleitung hat er für solche an-
strengenden Touren bisher nicht ge-
funden. Und friedlich ist es gegen-
wärtig dort auch nicht immer.

Den Grünaer Touristen ist er über all
die Jahre verbunden geblieben. So
geht z.B. das Wissens-Toto zu den

Malen ist ein weiteres Hobby von Heinz Ullrich – 
ein Aquarell mit Motiv aus Peru

Ausstellungseröffnung 2001 im Vereinszimmer des Folklorehofs – Heinz
Ullrich mit seiner Frau Ursula inmitten der zahlreichen Besucher
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Grünaer Wandertagen auf seine In-
itiative zurück – auch für den 39.
Wandertreff hatte er die Fragen aus-
gearbeitet. Er ist auch oft mit Chem-
nitzer Wanderfreunden in der Umge-
bung unterwegs. 

„Es ist interessant, die Kulturen an-
derer Völker kennen zu lernen, von

Menschen angesprochen und zum
Teil in ihr Zuhause eingeladen zu wer-
den sogar bei ihnen zu übernachten –
aber wenn ich drei oder vier Wochen
unterwegs bin, sehne ich mich
zurück nach Hause. Ich finde, am
schönsten ist es in Grüna und im Erz-
gebirge.“

Ein schönes Fazit für unser Ge-
spräch mit dem unternehmungslusti-
gen und wissbegierigen Grünaer
Heinz Ullrich, für das sich Bernd
Hübler und Gerda Schaale bedan-
ken. Wir wünschen beste Gesundheit
und viele schöne Erlebnisse in nah
und fern. �

Zur Geschichte der Naturfreunde in Grüna
Bereits 1923 wurde die Ortsgruppe „Naturfreunde Grüna“ gegründet, hervorgegangen aus dem „Reiseclub Ger-

mania“, der etwa seit 1900 bestand. Das 1932 erbaute Unterkunftshaus des Naturheilvereins ist als „Dachsbaute“
Heimatstatt der Naturfreunde. Während der Nazizeit waren Vereine verboten, in denen sich vorwiegend Arbeiter or-
ganisiert hatten.

Nach 1945 wurde die BSG Motor Grüna ins Leben gerufen, in deren Sektionen unterschiedliche Sportarten be-
trieben wurden. In der Sektion Wandern wurde die Tradition der Naturverbundenheit und der sportlichen Betäti-
gung in der Natur wieder aufgegriffen

Besonders durch den „Grünaer Wandertreff“ (Herbstwanderung) ist die Sektion weit über Karl-Marx-Stadt hinaus
bekannt geworden. Teilnehmer reisten von Oberwiesenthal und Rostock, von der Lausitz und dem Thüringer Wald
aus an. Rekordjahr war 1988 mit über 1000 Teilnehmern. 

Innerhalb des Bezirksverbandes Karl-Marx-Stadt im Deutschen Wanderer- und Bergsteiger-Verband leitete Heinz
UIlrich den Bereich Wandern, er koordinierte die Wanderungen der Sektionen im Bezirk nach Terminen und einem
Leistungspunkte-System. Er war auch der Initiator des inzwischen obligatorischen Wissens-Toto zum Grünaer
Wandertreff, auch die Fragen in diesem Jahr stammten wieder von ihm.

Die Grünaer Touristen betreuten über 100 km Wanderwege, d.h. markieren, Wegweiser aufstellen... Besonderen
Einsatz zeigte dabei Edwin Enderle. Für die AG „Junge Touristen“ an der Schule setzten sich vor allem Rolf Fren-
zel und Alfons Kunze ein – ein wichtiger Beitrag zur Nachwuchsarbeit.

Nach 1990 fiel die Unterstützung durch die Betriebe weg und alle ehemaligen Sektionen der BSG beschritten den
Weg als eingetragene Vereine. Eine Einladung der „NaturFreunde Deutschlands“ nach Düsseldorf und die Ge-
spräche führten zur Entscheidung, die „NaturFreunde Deutschlands Ortsgruppe Grüna e.V.“ zu gründen. Zur Wahl-
versammlung wurde Hans Schönherr als Vorsitzender gewählt, der in dieser nicht einfachen Zeit eine hervorra-
gende Arbeit leistete.

Die Dachsbaude als Vereinsheim gehörte bis 1990 der Gemeinde, diese schloss mit dem Verein einen Vertrag mit
20-jähriger Laufzeit ab, der noch heute besteht bzw. sich kontinuierlich verlängert – jetzt mit der Stadt Chemnitz. 

Mit den seinerzeitigen Einnahmen als öffentliche Gaststätte „Dachsbaude“ (Samstag und Sonntag) war ein Ver-
einsleben viele Jahre lang gut möglich. Leider musste die Gaststätte schließen. Da andererseits die Mitglieds-
beiträge zu 90 Prozent an die NaturFreunde Deutschlands flossen, wurde der finanzielle Rahmen immer enger. In
dieser Zeit kämpften Thomas Mühl, der damalige langjährige Vorsitzende, sowie auch die Mitglieder schwer um
das finanzielle Überleben. Nach zähen Verhandlungen konnte mit der Neugründung eines eigenständigen Vereins
die selbständige Arbeit als Natur- und Wanderverein Grüna e.V. am 15. September 2007 fortgeführt werden. Dazu
gehört auch die Ausrichtung des alljährliche Wandertreffs, über den nunmehr 39. Treff lesen Sie einen Bericht in
dieser Ausgabe. �

Zur Geschichte der Naturfreunde in Grüna

ANZEIGEN
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Eine wunder-
schöne 

Herbstwanderung
Am 18. Oktober haben die Schüler der Klasse 2 ihren

ers ten Wandertag durchgeführt. Bei wunderschönem
Herbstwetter ging es los. Neun Eltern haben uns an die-
sem Tag begleitet. Unsere Klasse wurde in zwei Gruppen
aufgeteilt und jede bekam einen Wanderplan. Mit Hilfe
dieser Karte mussten wir den Weg und die einzelnen Sta-
tionen finden.

An acht Stellen fanden wir im Wald Zettel mit Aufgaben,
z. B. Erkennen und suchen von Blättern, Tiere des Wal-
des nennen, Zapfen sammeln und Zielwerfen mit diesen,
Bilder mit Naturmaterialien legen. Die Aufgaben haben
uns viel Freude bereitet und alle Kinder waren mit
Begeis terung dabei. Ziel war die Schanze. Dort gab es
dann zur Stärkung Wiener und ein Getränk.

Alle Kinder unserer Klasse und Frau Langer möchten
sich bei allen Eltern, die den Wandertag vorbereitet und
die uns begleitet haben, bedanken. Es war für alle ein
wunderschöner Herbstwandertag.

Klasse 2 der Baumgarten Grundschule Grüna �
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Sport-Spiel-Spaß

Unter diesem Motto fanden auch im Jahr 2012 an der
Baumgartengrundschule Grüna viele sportliche Aktivitä-
ten und Wettkämpfe statt. Die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1 bis 4 waren mit viel Freude dabei, zeigten
großen Einsatz und erzielten tolle Ergebnisse. Egal, ob
beim Schulsportfest, beim Zweifelderballturnier, beim
Crosslauf oder bei der Mini WM, überall gaben die Sport-
ler aus Grüna ihr Bestes.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Eltern be-
danken, die uns bei der Organisation, Vorbereitung und
Durchführung von Wettbewerben unterstützt haben. Ein
großes Dankeschön richten wir auch an den Förderverein
der Baumgartengrundschule, der die finanzielle Absiche-
rung aller Fahrten zu den Wettkampfstätten übernahm.

Frau Herbig, Sportlehrerin �
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Veranstaltungen
So. 02.12.2012 Pyramideanschieben
16:00 Uhr im Innenhof

Seit vielen Jahren benötigen
die Schnitzer hilfsbereite Be-
sucher, um die Pyramide in
Gang zu setzen. 
Musikalisch werden sie be-
gleitet vom Gesangsverein
Grüna/Mittelbach,
dem Chemnitzer Bläserquar-
tett und DJ Langhammer.
Liebevoll bewirten die Klöpp-
lerinnen in der Hutznstube
die Gäste mit Stollen und

Kaffee. Die Schnitzer sorgen für die deftigen Sachen wie
Roster, Bier und Glühwein. So gestärkt müsste doch die-
ses Jahr endlich mal alles klappen! oder? 
Ganz traditionell lässt sich der Weihnachtsmann mit der
Ponykutsche vorfahren. Sie wird gelenkt von Frank Tro-
chold.

02.12.-14.12.2012 
Ausstellung im Schnitzerhäusel
14:00-18:00 Uhr tägl. außer Mo.
Dieses Jahr gibt’s bei den Schnitzern und Klöpplerinnen
wieder etwas Besonderes zu bestaunen: Schnitzarbeiten
und Klöppeleien zum selben Thema. Die Klöppelausstel-
lung zeigt nicht nur die Arbeiten des gesamten Jahres,
sondern auch einige Klöppelarbeiten zu dem Thema „Al-
les Eis“.

08. / 09.12.2012 Weihnachtsmarkt
14:00 Uhr im Innenhof
Für ein reges Markttreiben sorgen: Fleischerei Geßner;
Bäckerei Uhlmann Inh. Katja Stark; Waffeln, Popcorn und
kandierte Äpfel: Ines Fischer, Imkereierzeugnisse: Frau
Münch, heiße Getränke und eine Vereinspräsentation:
FSV Grüna, Roster und Glühwein: Freiwillige Feuerwehr
Grüna, Crepes und gebrannte Mandeln: Grünaer Fa-
schingsclub, Met und verschiedene Glühweine: Alexan-
der Süß, hausgemachte Suppen und Schafskäse im Fla-
denbrot: Sachsofon Kathrin Teichgräber, weihnachtliche
Bastelleien: Grundschule Grüna, Schals, Mützen, Hand-
schuhe: Annelie Lindner, Leinenmoden Ina Müller, Kalen-
der und Bücher: Irina Neubert, Weihnachtskarten: Frau
Kunad, Geschenke: Steffen Schaarschmidt, Volkskunst
aus Peru: Volkmar Wickleder, unser „Baulinchen“ vom
Heimatverein, Stefan Eger mit seinen Feuertonnen, Pony-
kutsche und Reiten: Sandra und Frank Trochold, Heimat-
verein, Schnitzverein und natürlich den Weihnachtsmann
– ohne den geht’s doch nicht!
Musikalisch begrüßen ihn:

Samstag: 14:00 Uhr 
DJ Langhammer und der Posaunenchor Grüna.
Achtung nur am Samstag! findet ca. 15:15 Uhr eine
kleine Darbietung vom AWO-Kinderhaus Baumgarten
statt.
Im Anschluss besucht uns der Weihnachtsmann. 
(Dieses Jahr schon gegen 15:30 Uhr wegen der großen
Nachfrage. Er hat ja sooo viel zu tun!)
Wer möchte, kann mit dem Weihnachtsmann seinen
Wunschzettel malen.

Sonntag: 14:00 Uhr 
Multi-Media-Design Bernd Linde und der Posaunenchor
Grüna
16:30 Uhr besucht uns der Weihnachtsmann
Liebe Kinder! Bitte bringt heute (Sonntag) eine Ta-
schenlampe mit.

Bibliothek
Bibliothek und Kulturbüro bleiben vom 24.12.2012 bis
04.01.2013 geschlossen.

Auch in den zurückliegenden Wochen ereilte uns eine Flut
von Büchern. Für die Spenden bedanken wir uns recht
herzlich bei: Christina Habermann, Sieglinde Krepke,
Gerlinde Haase, Familie Krause, Annerose Hartenstein,
Frau Kunad, Familie Guntram Schulz, Barbara Gast, Lise-
lotte George, Evelyn Schulz, Katharina Mittag und Frau
Herberger.

Wir wünschen allen Grünaern
und Mittelbachern sowie ihren
Gästen eine besinnliche Weih-
nachtszeit im Kreise ihrer Fami-
lien und Freunde, ein paar Stun-
den zum Kraft sammeln für ein
gesundes neues Jahr.
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Geplante Veranstaltungen 2013

Mittwoch 09.01.2013 
19:00 Uhr, Vereinszimmer

„Sherpas, Yaks und hohe 
Berge – unterwegs zwischen
Kathmandu und Mt. Everest –
Eindrücke und Einsichten von
einer Trekkingtour nach
Nepal“
Joachim Krause, 
Buchautor und ehemaliger
Umweltbeauftragter der Ev. Kir-
che in Sachsen erzählt zu sei-
nen Bildern und Filmen
Eintritt: 4,00 Euro

Der Vortrag dauert ca. 2 Stunden. 
In der Pause stehen Getränke bereit. 

März Buchlesung „Am Abend mancher Tage“
Eine Spurensuche in Mitteldeutschland

27.04.2013 Maitanz mit „Linie 6“ Tanzen wie in alten
Zeiten im Taubenschlag

Mai Kräuterwanderung mit dem „Kräuter-
weibl“

12.05.2013 Muttertag Fritz-Theater „Loriot“
19.05.2013 Kinder- und Familienfest, 5. Grünaer

Bärenmesse, 
27.05.2013 Seniorentreff bei Kaffee und Kuchen in

der Hutznstube

22.06.2013 Oldtimertreffen des 1. Chemnitzer Oldti-
merclub e.V.

23.06.2013 Flohmarkt mit Frühschoppen
10.07.2013 Seniorentanz 15.00 Uhr im Taubenschlag
16.-25.08.2013 Festwoche 750 Jahre Grüna

Tag der offenen Tür im Folklorehof mit al-
len Gruppen

29.09.2013 Baumgartentag
Oktober Weinfest mit Verkostung
01.12.2013 Pyramideanschieben
01.-20.12.2013 Ausstellungen der Schnitzer und der

Klöpplerinnen
07./08.12.2013 Weihnachtsmarkt

Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im
Ortschaftsanzeiger, auf unserer Homepage oder an den
Anschlagtafeln im Ort.

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz.

Steffi Rudat
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V. im Folklorehof
Tel.: / Fax: 0371/850913
www.schnitzverein.grüna.de

Neue Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
Ab 01.01.2013 neue Fax-Nr.: 0371/27 24 62 86 �

ANZEIGEN
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Pyramiden-Anschieben im 
AWO Kinderhaus Baumgarten

Am 30.11.2012 ist es soweit: Gemeinsam mit Kindern,
Eltern, Großeltern, fleißigen Handwerkern, Vertretern der
AWO, Herrn Bunzel, unserem Heimatverein, dem Schnitz-
verein Grüna e.V. und großzügigen Spendern können wir
unsere Pyramide dieses Jahr bestückt mit den herrlichen
Märchenfiguren anschieben.

15 Uhr laden wir zum Adventsbasteln mit Adventskaffee
ein und gestalten gemeinsam Tannenbaumschmuck für
unser Haus. Anschließend treffen wir uns 17 Uhr vor un-
serer Pyramide zum „Stillen Lichterlauf“ mit den selbst-
gebastelten kleinen Laternen. Wieder am Kindergarten
angekommen, empfängt uns der Posaunenchor und alle
Teilnehmer werden bei Musikstücken zum Mitsingen oder
Zuhören auf den Advent eingestimmt.

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei Herrn
Haase bedanken, der die Märchenfiguren in mühevoller,
zeitaufwendiger ehrenamtlicher Tätigkeit restaurierte und
wieder neu erstrahlen ließ. Wir bedanken uns ebenso
herzlich bei denen, die durch ihre Spende den Erwerb
dieser Pyramidenfiguren möglich machten. Mit einer
Spende beteiligten sich Herr Wermke von Universal
Transport, Herr Küchler von HD Gebäudeprojekt GmbH,
Frau Pester von Friseur&Kosmetik Pester, Familie Weiß-
bach, Herr Andreas Müller, Herr Vieweg und Frau Born,
Handelsvertretung Uhle, Frau Heckers und Herr Uhlmann
von Cubus Hausverwaltung und Uhl-Bau, Familie Donner,
Familie Türk, Familie Gleisberg, Herr Oliver Grimm, Fami-
lie Granzer, Familie Milanow, Familie Katzschner, Familie
Wartmann, Familie Krause, Frau Lichtenfeld, Familie
Schlegel, Manuela Kirmes, Kirstin und Reinhard Klobe,
Madlen Richter, Rico Mutterlose, Eva Paschke, Steffi
Huckewitz-Pitsch, Ivonne Jackisch, Ramona Lötzsch, In-
grid Förster, Sebastian Grumt, Frau Borsdorf, Familie
Strauß, Familie Vahldiek, Frau Bender, Familie Schönherr,
Familie Knop, die Eltern der Sonnengruppe, der Förder-
verein des Kinderhauses Baumgarten e.V. sowie das
Team des AWO Kinderhauses Baumgarten.

Weiterhin danken wir den Handwerkern, die die Pyrami-
de konstruierten und durch ihre Arbeitsleistung entstehen
ließen: Handwerksbetrieb Lorenz, Baubetrieb Köhler
GmbH, Schlosserei Schmidt, Wiegel Feuerverzinken

GmbH, Elektro-Merkel, Zimmerei und Holzhandel Frank
Nitzsche sowie Herrn Nestler.

An dieser Stelle danken wir noch allen fleißigen Helfern
zu unserem Arbeitseinsatz am 3.11.2012, Taxi Pfeil für
den kostenfreien Transport der Kinder der Katzengruppe
zur Pelzmühle, Getränke Pfeifer & Co.KG, der Buchbin-
derei Geßner, der Löwen Apotheke Herr Kummer und
Herr Aurich, HM Versicherungsmakler GmbH, dem FSV
Grüna 08 e.V., Zimmerei und Ingenieurholzbau Jürgen
Nitzsche für die Reparatur unseres Fußballtores, Herrn
Eger für die tatkräftige Unterstützung und allen helfenden
Händen. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit
mit dem Elternrat, unserem Förderverein sowie allen El-
tern und Großeltern.

Wir wünschen allen eine ruhige besinnliche Adventszeit,
entspannte Weihnachtstage und ein gesundes, erfolgrei-
ches Jahr 2013.

Es grüßen alle kleinen und großen „Baumgartenhausbe-
wohner“.

Manuela Kirmes, Stellv. Leiterin �
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„So ein Zirkus“ – 
GFC begeht Saisonauftakt 2012/13

Liebe Grünaerinnen und Grünaer, es gibt so einige Neu-
igkeiten aus dem Vereinsleben des GFC zu berichten.
Zunächst einmal waren wir am 11.11. um 11 Uhr 11 zur
Eröffnung der Karnevalssession am Chemnitzer Rathaus
zahlreich vertreten. Unsere Mini-Bugs konnten ihre neuen
Gardekostüme das erste Mal präsentieren und legten ei-
nen tollen Auftritt auf dem etwas nassen Parket des
Chemnitzer Neumarkts hin. Auch unsere große Garde
konnte mit einem standesgemäßen Eröffnungstanz glän-
zen. Ebenso hat unser Grünaer Rentner Hendrik Rottluff
dem kleinen Muck, der auf dem Chemnitzer Brühl mit sei-
nem kleinen Teppich notlanden musste, die gegenwärtige
Lage der „Stadt der Modernden“ erläutert. Die anderen
vier Chemnitzer Faschingsvereine boten ebenso sehr un-
terhaltsame und närrische Beiträge dar. 

Es ist für den GFC eine willkommene Veranstaltung,
denn von den einst elf existierenden Vereinen in Chemnitz
zählt unser Faschingsclub zu den letzten fünf „Überle-
benden“, die sich zu diesem Termin gern in der Öffent-
lichkeit zeigen. Brauchtumspflege sowie die Pflege einer
hiesigen Karnevalskultur betreiben neben dem Grünaer
Faschingsclub der 1. Faschingsclub an der Chemnitz
(Reichenbrand), der Klub der Karnevalisten Altchemnitz,
der Würschnitzthaler Carnevalclub (Klaffenbach) und der
Glösaer Carnevalsverein. Auch Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig kam zur symbolischen Übergabe des Rat-
hausschlüssels und hielt der Büttenrede von Peter Neu-
bert tapfer entgegen – es nützte jedoch nichts: Die Nar-
ren halten das Zepter nun bis Aschermittwoch in ihren
Händen. Insgesamt – abgesehen vom regnerischen Wet-
ter – war der Saisonauftakt in Chemnitz eine gelungene
Aktion. Von daher möchte sich das Präsidium bei allen
Zuschauern und Mitwirkenden bedanken. 

Wer es am 11.11. nicht in der Morgenpost gelesen hat,
dem sei es an dieser Stelle offiziell mitgeteilt: Der GFC
wird auch in der aktuellen fünften Jahreszeit wieder eine
Veranstaltung im Ort organisieren. Dazu möchten wir jetzt
schon alle treuen Grünaer Faschingsgänger einladen. Es
wird am 9. Februar 2013 eine Großveranstaltung im Fir-
menkomplex „Getränke Pfeifer“ an der Wiesenmühle
unter dem Motto „So ein Zirkus“ geben. Da wir von den
fünf Chemnitzer Karnevalsverein in Hinblick auf den Ver-
anstaltungsort die schwierigste Situation vorfinden, freut
es uns ganz besonders, dass wir mit der ortsansässigen
Firma „Getränke Pfeifer“ einen äußerst kooperativen Part-
ner haben, der uns die Faschingsveranstaltung in dieser
Session ermöglicht.   

Bevor ich euch die um diese Jahreszeit üblichen Grüße
und Wünsche überbringe, sei noch kurz angemerkt, dass
der GFC auf unserem Grünaer Weihnachtsmarkt am 2.
Advent viele bunte Leckereien für Groß und Klein anbie-
ten wird. Wir freuen uns also auf ein baldiges Wiederse-
hen und wünschen Euch, liebe Leserinnen und Leser, ei-
ne besinnliche Weihnachtszeit und ein erfolgreiches Jahr
2013.

Ein einfaches „WIE IMMER!“

Robert Müller �

ANZEIGEN
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Diesjährige Schnitzausstellung 
im Folklorehof mit neuem Gesicht

Der Schnitzverein Grüna e.V. wird
die in jedem Jahr zur Weihnachtszeit
dargebotene Ausstellung der Schnit-
zer und Klöpplerinnen in einem neu-
en Rahmen präsentieren. Unter der
Regie von Günter Korb wird Wert

darauf gelegt, dass viele Unikate
erstmals zu bestaunen sind. Von ihm
selbst werden neue Arbeiten gezeigt,
z.B. so wie auf dem Bild zu sehen: ei-
nen Organisten an einer stilisierten
Orgel. Günter Korb als langjähriger

erfolgreicher Holz-
schnitzer gibt seine
Erfahrungen gern
an die jungen
Schnitzfreunde der
Kinderschnitzgrup-
pe weiter. An Ideen
und Engagement
fehlt es ihnen dabei
nicht. Zusammen
mit Heinz Müller lei-
tet er verantwor-
tungsvoll diese
Gruppe und möch-
te gern, dass die
Kinder dieses Hob-
by bis in das Er-

wachsenenalter weiter pflegen wer-
den. Neben den Holzschnitzereien
werden auch Klöppelarbeiten in Ver-
bindung mit dem Holz gezeigt. 

Auch diesmal wird wieder keine Ein-
trittsgebühr erhoben. Der Schnitzver-
ein freut sich aber über jede Spende,
um das traditionell volkstümliche
Schaffen im Folklorehof weiter pfle-
gen zu können.

Für die Unterstützung in diesem
Jahr bedankt sich der Schnitzverein
bei 

- Küchenstudio Ehnert 
- Klempnerei Andreas Gruner
- Elektro Merkel
- Brauerei Reichenbrand

sowie bei der Stadt Chemnitz im
Rahmen der jährlichen Förderung

Wolfgang Leonhardt
Vorstand Schnitzverein �

ANZEIGEN
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Zum 1. Advent wird vor dem Grünaer
Rathaus die Pyramide neu erstrahlen

Endlich ist es so weit – die große
Pyramide vor dem Grünaer Rathaus
wird sich in der Weihnachtszeit wie-
der drehen können. Wie Sie im Bei-
trag von Herrn Bunzel vom Heimat-
verein im Ortsanzeiger 06/2011 und
in diesem Heft erfahren konnten, galt
es viele Hürden beim Umsetzen des
Vorhabens zu nehmen.

Die Entwurfsarbeiten und das ge-
samte Projekt lagen beim künstleri-
schen Leiter des Schnitzvereins,
Herrn Nestler, in guten Händen. Ne-
ben den klassischen Motiven auf der
Pyramide wie die christliche Weih-
nachtsbotschaft, wird dem bevorste-
henden Heimatfest „750 Jahre Grü-
na“ eine Etage der Pyramide gewid-
met sein. Darauf ist die erste Besie-
delung unserer Heimat beginnend
vor der Kulisse des Miriquidi Urwal-
des bis hin zu den ersten Anfängen
des Ortes Grüna figürlich dargestellt.

Und eine Neuigkeit dieser Pyramide
gibt es, das verrät Roland Nestler
schon mal: Die Mittelsäule der Pyra-
mide wird man vergebens suchen.
Auf jeder Etage der Pyramide findet
man dafür einen dreigeteilten hand-
gemalten Hintergrund, vor dem die
gedrechselten und farbenfrohen Fi-
guren platziert sind. 

Die über 20 z.T. bis 60 cm großen
Figuren wurden vom technischen
Leiter des Schnitzvereins Peter Pfef-
ferkorn nach den unverwechselbaren
Vorlagen von Roland Nestler ge -
drechselt. Beide bemalten auch in
emsiger Kleinarbeit die Figuren. �

Viele Handgriffe sind notwendig, damit sich zum Termin die Grünaer
Bürger und ihre Gäste an der neuen Pyramide erfreuen können. Allen
praktischen Helfern und den Sponsoren soll jetzt schon vorab für die tat-
kräftige Unterstützung gedankt werden.
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ANZEIGEN Sächsische Posau-
nenmission e.V. –

Posaunenchor 
Grüna 

Nach einem schönen Herbst und einem plötzlichen
Wintereinbruch hat uns die „dunkle Jahreszeit“ nun
schon eine ganze Weile fest im Griff. Dann kommt sie, die
Zeit der Hoffnung und des Lichtes. Wir alle merken deut-
lich, dass uns die Adventszeit bis hin zum Weihnachts-
fest gut tut. Vorausgesetzt man schafft es, sich den An-
geboten des Konsums und dem Zeitgeist zumindest et-
was zu wiedersetzen. 

Und doch ist dieses Fest wie kein anderes. Wir feiern
die Menschwerdung Gottes. Das bringt nicht nur Licht in
unsere Vorgärten und Fenster, sondern insbesondere in
unsere Herzen. Was sich nicht nur durch großartige
Weihnachtsgeschenke äußern sollte. 

Auch bei uns im Posaunenchor Grüna laufen die Vorbe-
reitungen musikalischer Art schon seit Anfang Oktober.
Es beginnt die „arbeitsreichste“ Zeit des Jahres für uns.
Erstmalig werden wir in diesem Jahr am 30. November
2012 zum Pyramideanschieben im Kindergarten Grüna
zur musikalischen Ausgestaltung dabei sein. 

Dieses Jahr hören Sie uns
in Grüna am:
30.11. 17:00 Uhr 

zum Pyramideanschieben am Kindergarten
02.12. 10:00 Uhr 

zum Adventsblasen am Altenheim am Wald
02.12. 14:30 Uhr

zur Adventsfeierstunde in der Grünaer Kirche
08.12.  14:30 Uhr 

zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes
09.12. 14:30 Uhr 

zum Weihnachtsmarktblasen
24.12. 15:00 Uhr und 17:00 Uhr 

zur Christvesper
31.12. 17:00 Uhr 

zum Jahresabschlussgottesdienst

in Mittelbach am:
01.12. 15:00 Uhr 

zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes
09.12. 09:30 Uhr 

zum Adventsgottesdienst
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zum Turmblasen auf dem Jacobikirchturm am Markt.
Wir möchten Sie zu allen diesen Terminen recht herzlich
einladen.

Ende dieses Jahres wird unser langjähriger Mitbläser
Karl Heinz Lang seine bläserische Mitarbeit beenden. Wir
möchten ihm für die vielen Jahre Dienst in der Sächsi-
schen Posaunenmission danken. Lieber Karl Heinz, vie-
len Dank auch für die geistigen Impulse des Herrn, die Du
uns jede Woche in der Probe mit auf den Weg gegeben
hast. 

Danken möchten wir auch für die Unterstützung, die
Personen und Unternehmen für uns in unserem Ju-
biläumsjahr geleistet haben. Ohne diese wäre ein solches
Fest sicherlich nur schwer möglich gewesen.

Abschließend
möchte ich im Na-
men des Posau-
nenchores allen
Lesern eine be-
sinnliche Advents-
zeit, eine gesegne-
te Weihnachtszeit
und einen guten
Rutsch ins neue
Jahr wünschen. 

Fotos, Videos und Termine unserer Einsätze können sie
auch auf unserer Webseite des Posaunenchors Grüna
einsehen. (www.posaunenchor-gruena.de) Dieser Inter-
netauftritt ist auch bei www.Gruena-online.de verlinkt.
Einfach mal reinschauen. 

Für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna grüßt Sie 
Dirk Schlegel �
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Der DRK-Blutspende-
dienst dankt allen
treuen Spendern

ANZEIGEN

Das Jahr 2012 eilt in großen Schritten seinem Ende ent-
gegen. Vielen erkrankten und verunfallten Menschen
konnten die unzähligen Spenden unserer treuen Blut -
spender helfen, um diese besinnlichen Tage zusammen
mit ihren Familien genießen zu können. Doch auch
während der bevorstehenden Feiertage werden weiterhin
Blutkonserven in großer Zahl benötigt, um Familien von
Kranken und Verletzten neue Hoffnung zu schenken.

Deshalb nutzen Sie bitte die nächste Gelegenheit und
kommen zur Blutspendeaktion.

Noch bis Ende des Jahres erhalten alle Blutspender
wieder unseren DRK-Streifenkalender.

Nochmals sagt der DRK-Blutspendedienst allen unei-
gennützigen Blutspendern herzlichen Dank und wünscht
schöne Feiertage und ein glückliches und gesundes neu-
es Jahr!

Bitte halten Sie uns auch 2013 die Treue! Und natürlich
freuen wir uns, auch mutige und hilfsbereite Neuspender
zwischen 18 und 65 Jahren zu unseren Blutspendetermi-
nen begrüßen zu dürfen!

Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur
Blutspende besteht 

am Dienstag, den 18.12.12 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Schule Grüna, August-Bebel-Str. 7
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Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“

Ein bewegtes Mäusenest-Jahr soll
für uns mit noch einigen schönen und
auch wichtigen Veranstaltungen und
Vorhaben erfolgreich enden. Neben
unseren geregelten Gruppenveran-
staltungen über den Sommer rollte
auch unsere Gartenschlittenbahn fast
pausenlos.

Nebenher beobachteten viele inter-
essiert im Pavillon die Neurestaurie-
rung der Märchenpyramidenfiguren
durch unsere treue „Hausmaus“ And-
reas Haase. Er übernahm diese Auf-
gabe im Rahmen des Heimatvereins
für den Kindergarten in Grüna sehr
gern.

Danach brauchte es schon wieder
Platz und Zeit für unseren traditionel-
len Herbsttrödelmarkt (immerhin
schon der 28.!), der auch nicht nur
wettermäßig wieder erfolgreich war.

Inzwischen verabschiedeten wir ei-
ne Kleinkindgruppe in Richtung Kin-
dergarten, wodurch nun wieder Platz
für eine neue Babygruppe entstand.
Wir laden alle Muttis und Vatis mit
ihren ca. 4 bis 6 Monate alten Babys
zum kostenlosen Schnuppern ein.

Zwischenzeitlich sind auch unsere
Vermietungen für Feste verschiede-
ner Art rege in Anspruch genommen
worden.

Unser auch diesmal sehr gut be-
suchtes Herbstfest mit wärmendem
Feuer, Getränken und Speisen fand
diesmal am Samstag, den 03. No-

vember 2012 statt – trotz des „Sau-
wetters“! Höhepunkt war wie immer
der Lampionumzug begleitet vom 1.
Chemnitzer Spielmannszug e.V., des-
sen 90-jähriges Jubiläumsfest wir als
Gratulanten und Ehrengäste mit fei-
ern durften.

Hier noch ein paar Hinweise:
• Weihnachtsbowling mit Buffet am

20.12.2012, 20:00 Uhr 
• Schließzeit vom 21.12.2012 bis

03.01.2013
• Familienneujahrsbrunch am

04.01.2013, 09:00 – 13:00 Uhr
• Wandertag am 23.01.2013, 09:30

Uhr
Bitte ganzjähriges Angebot des Ko-

stümverleihs für groß und klein nicht
vergessen!

Für dieses Jahr verabschiedet sich
hiermit dankend bei allen Mitgliedern,
Besuchern, Freunden und Sponsoren
mit besten Gesundheits-, Weih-
nachts- und Neujahrswünschen
das Team vom Mäusenest Grüna e.V.
Kati, Anja und Andreas �

Chemnitzer Straße 129, 09224 Chemnitz OT Grüna, Telefon 0371/8579091 
E-Mail: maeusenestev@web.de; Homepage: www.maeusenest.2page.de
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Weihnachts-
wünsche und
Danksagung!
Der erste Schnee ist gefallen, die Tage werden kürzer,

das Jahr neigt sich dem Ende. Der Vorstand des FSV
Grüna-Mittelbach e.V. möchte sich auf diesem Wege bei
all seinen Mitgliedern, Übungsleitern, Zuschauern, Eltern
und natürlich auch Förderern und Sponsoren für ein er-
folgreiches Jahr 2012 bedanken und allen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Jahr wünschen.

Besonders bedanken möchten wir uns noch einmal bei
der LSG Baugesellschaft Chemnitz für die Spende von
neuen Fußbällen für unsere F-Junioren.

Gleiches gilt auch für die Fußbodentechnik Patrick Vo-
gel, die uns für unsere „F“ neue Trikots gespendet hat.

Ein großer Dank geht auch an das Friseurgeschäft Po-
lus und an Fußbodentechnik Patrick Vogel für die neuen
Trainingsanzüge.

Unsere E-Junioren erhielten vom Chemnitzer Blumen-
ring 30 neue Bälle. Während das Baudienstleistungsun-
ternehmen Jürgen Maywald neue Spielgeräte für die D-
Junioren bereit gestellt hat.

Das Honda Autohaus Fugel in Mittelbach spendete für
unsere C-Juniorenspielgemeinschaft Grüna-Mittelbach/
Wüstenbrand neue Trainingsanzüge. 20 neue Bälle gab
es auch von Reimund Uhle!
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Traditioneller Abendsprunglauf
das große Ereignis im Grünaer Gussgrund

Zuerst aber möchten wir von den
Ranglistenwettkämpfen berichten,
bei denen unsere Springer/Springe-
rinnen am Start waren. Der 3. Sach-
sen-Pokal 2012 bis zur Altersklasse
(AK) 9 und Mädchen I – auch Mini-
Skifliegen genannt – fand in Ober-
wiesenthal statt. Unsere Aktiven
kehrten mit guten Ergebnisse zurück:
Raoul Haase (AK U6), der in Geyer
gewonnen hatte, erzielte diesmal ei-
nen sehr guten dritten Rang, Marlene
Hoyer, Mädchen U7, war auch in
Oberwiesenthal die Siegerin. Bei den
Schülern S8 konnte sich Linas
Kübler durchsetzen und gewann,

Felix Frischmann wurde guter Dritter,
Phillip Stephani Fünfter und Moritz
Autengruber Sechster in einem gut
besetzten Starterfeld. Moritz Win-
disch startete in der AK S9 und
konnte diesmal – nur knapp geschla-
gen – einen guten vierten Platz er-
kämpfen, Sören Börnig belegte den
14. Rang unter 18 Startern. Sarina
Haustein, Mädchen I, wurde Sechs -
te. In diesen Altersklassen werden
noch keine Haltungsnoten vergeben,
sondern nur eine Landungsbewer-
tung, die Weite spielt natürlich die
entscheidende Rolle.

Der Kottmar, Oberlausitz, war die
nächste Station des Sachsen-Pokal
2012/13 der Altersklassen S 10 bis
S13 und Mädchen II. Zuverlässig wie
immer unsere drei Starterinnen Lilly
Kübler, Pauline Stephani und Sandra
Müller, die in dieser Reihenfolge die
Plätze 2, 3 und 4 belegten und nur
Jenny Nowak aus Sohland, die prak-
tisch auf ihrer Hausschanze sprang,
den Vortritt lassen mussten. Bei den
Schülern S10 wird Paul Schulz Sechs -
ter und in der AK11 Tom Haustein
Achter. In der AK S12 konnte Fabian
Schanz leider nur Siebenter werden
mit großem Rückstand zur Spitze, bei

Aktive am Start des Anlaufturmes Vorstellung der teilnehmenden Mannschaften im
Schanzenauslauf

Unser jüngster Nachwuchs beim Abfahren mit Feu-
ershow

Unsere 1. Mannschaft möchte sich
noch bei Frau Ute Winkler für die
neuen Aufwärmtrikots bedanken.

Eine ganz besondere Danksagung
geht an die Firma SAREI für die lau-
fende Unterstützung und die Ausrich-
tung des SAREI G-Juniorenpokals. 

Ein weiteres großes Dankeswort

geht auch noch an die Firmen Fiel-
mann und Morgenpost für die Aus-
richtung des E-Juniorenturniers im
Sommer und dem BDLU Jürgen
Maywald für das Sponsoring des D-
Junioren Pokals!

Euer Vorstand! �

Gegenseitige 
Nachbarschaftshilfe... 

... für Schrag Kantprofile GmbH in
Mittelbach keine Frage!

Was tut ein Verein mit knapp be-
messenen finanziellen Mitteln? – Aus
ALT mach NEU!!!

So geschehen im Juli diesen Jahres
mit unseren Junior-Toren vom Mittel-
bacher Fußballplatz. Die Tore waren
völlig kaputt, schon mehrfach zu-
sammengeflickt und Neue einfach
nicht beschaffbar.

Auf die Frage, ob in der nächsten
Nachbarschaft die Tore jemand
schweißen könne, fand sich prompt ei-
ne Firma die sofort ohne Wenn und
Aber ihre Hilfe anbot. Die Firma Schrag
Kantprofile GmbH, mit Sitz in Mittel-

bach, zauberte die Tore wieder zusam-
men. SAUBERE ARBEIT, JUNGS!!!

(Dieses Unternehmen stellt norma-
lerweise Kantprofile für Fassaden her
– bekannteste Projekte in Chemnitz
sind das RAWEMA-Gebäude und der
Weinholdbau der TU!)

Wir möchten uns als FSV Grüna-
Mittelbach e.V. recht herzlich für die
Hilfe bedanken. Schrag ist ein Bei-
spiel dafür, dass es auch unkompli-
ziert und schnell gehen kann!

Unsere Trikots brachten der Nieder-
lassungs-Belegschaft von Schrag
Kantprofile GmbH Mittelbach im Mai
einen fünften Platz bei einem Turnier
der gesamten Schrag-Niederlassun-
gen in Hilchenbach ein! �

Förderung
für unsere

Sportjugend
Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner,
die Firma Sportwerbung A. Dold
aus Chemnitz führt in den nächsten
Wochen in unserem Ort eine Förde-
rung für die Sportjugend des

FSV Grüna-Mittelbach e.V.
durch. Hierbei geht es um den Ver-
trieb von Medien. Bei entsprechen-
dem Erfolg der Förderung wird un-
ser Nachwuchs mit neuen Trikots,
Bällen und anderen Sportartikeln
unterstützt.
Da wir uns von der Seriosität der
Firma überzeugt haben und viele
andere Vereine der Region ebenfalls
mitmachen, haben wir unsere Teil-
nahme an der Förderung bestätigt. 

Mit besten Grüßen verbleibe ich im
Namen der Sportjugend unseres
Vereins.
Der Vorstand des „FSV Grüna-Mit-
telbach e.V.“ �
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den Schülern 13 wurde Felix Valdorf
nur Neunter. Ihm fehlte es in beiden
Durchgängen an Weite.

Und dann war es wieder so weit
Am Samstag, dem 29. September

fand das Traditionsspringen – nun
schon zum 22. Mal – auf der Grünaer
Gussgrund-Schanze statt. Zehn jun-
ge Abfahrer vom WSV Grüna sowie
38 Aktive aus neun Vereinen waren
am Start.

Der im Handicap-Modus ausgetra-
gene Wettkampf im Spezialsprung war
wieder ein voller Erfolg für die Organi-
satoren. 1500 Zuschauer fanden den
Weg zur Schanzenanlage, um das
Springen zu verfolgen. Wieder einmal
präsentierte der WSV Grüna diesen
Wettbewerb von den Schülern 10 bis
zu den Herren spannend, sehr gut or-
ganisiert und mit vielseitigem Rah-
menprogramm. Für viele Vereine war
es daher Ehrensache, mit ihrer Teilnah-
me die Macher zu unterstützen.

Als Ehrengast war Jens Weißflog
der Star der Veranstaltung. Die Mög-
lichkeit, ein Autogramm vom ehema-
ligen Skisprungstar zu bekommen,
wurde von vielen Gästen und auch
von jungen Nachwuchsspringern
gern genutzt.

Im Rahmenprogramm wieder „Die
Kaiser’s“, die in gewohnter Weise für
die musikalische Umrahmung des
Events sorgten. Bei herrlichem

Herbstwetter, Volksfeststimmung
rund um den Schanzenauslauf und
guter Laune bei unseren Gästen wur-
de von den Aktiven dann auch guter
Sport geboten.

Das Training wurde bis eine halbe
Stunde vor Wettkampfbeginn durch-
geführt. Die Athleten/innen mussten
sich in zwei Wertungsdurchgängen
behaupten. Weiten bis 42,5 m wur-
den erzielt, das sind 3,5 m über den
K-Punkt. Diese Weite erreichte Luca
Geyer (Schüler S 11) vom WSV 08
Lauscha, der auch diese Altersklasse
gewann. Tom Haustein wurde Vierter.
Die AK 10 gewann Moritz Windisch,
Paul Schulz wurde Dritter. Die Siege-
rin bei den Mädchen II heißt wieder
Lilly Kübler, hier belegten Pauline
Stephani den dritten und Sandra
Müller den vierten Platz (alle WSV
Grüna). Diese drei Mädchen sind es
auch, die in das Lady’s-Junior-Team
des Skiverbandes Sachsen berufen
sind. Bei den Mädchen III dominierte
wieder Henriette Kraus vom WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal (ebenfalls
im Lady’s-Junior-Team). Die AK
S12/13 gewann Jacob Fischer vom
SSV Geyer. Hier belegten Felix Val-
dorf den 4. und Fabian Schanz den 6.
Platz. Bei der AK 14/17 gab es einen
Grünaer Erfolg durch Eric Frisch-
mann, der jetzt für Nickelhütte Aue
startet. Maximilian Guth (3.) und Mark
Mücklich (4.) erreichten gute Platzie-

rungen für den WSV Grüna. René
Findeisen gewann nun schon zum
12. Mal in Folge diesen traditionellen
Abendsprunglauf für Dittersbach vor
Felix Krause vom WSV Grüna.

Dieser Jahreshöhepunkt für unseren
WSV Grüna ist auch der krönende
Abschluss des Baumgartentages mit
dem Lampionumzug zum Schanzen-
areal im Gussgrund. Wir freuen uns
immer wieder über das Eintreffen des
Umzugs und über die gute Zusam-
menarbeit mit dem Heimatverein.

Es ist uns ein Bedürfnis, uns an die-
ser Stelle bei allen Sponsoren recht
herzlich zu bedanken. Stellvertretend
für alle sei hier unser Hauptsponsor,
die Sparkasse Chemnitz, genannt,
die uns im Jahr 2012 großzügig un-
terstützte.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied �

ANZEIGEN

Die Gussgrundschanze im Flutlicht
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Ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes neues Jahr wünscht allen großen und kleinen Leuten

der Gesangverein Grüna/Mittelbach
Auf zum Endspurt heißt es bei uns in dieser Zeit. 
Wie in jedem Jahr können wir mit Zufriedenheit auf das alte Jahr zurückblicken. Dank unseres neuen Chorleiters ist
es ein erfolgreiches Jahr geworden mit vielen Auftritten und Feiern. Unsere Auftritte in der Weihnachtszeit werden
hoffentlich auch noch gelingen.
Nächstes Jahr bereiten wir uns ja alle für das große Fest vor, unser Heimatfest in Grüna. Aber nicht nur Grüna fei-
ert ein Jubiläum, sondern auch wir feiern unser 15-jähriges Bestehen. Wir haben demnach einiges vor uns. An die-
ser Stelle möchte ich doch noch mal die Werbetrommel für uns rühren: Wer Lust und Liebe zum Singen hat, ob
Männlein oder Weiblein, mit oder ohne Notenkenntnissen, der ist bei uns herzlich willkommen. �
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Bei morgendlicher Kühle fanden sich
bereits um 7:15 Uhr am Start, der wie-
der am Postshop Grüna stattfand,
die ersten Wanderer ein. Die Leute
waren nicht zu halten – eigentlich

sollte der Start erst ab 8:00 Uhr erfol-
gen – schließlich hatten sie sich 30 km

vorgenommen. 
Bis 10 Uhr gab es ein munteres Treiben, ehe insge-

samt 235 Wanderer auf die Strecke gebracht wurden.
Die 10-km-Strecke nahmen 115 Wanderer in Angriff, die
20-km-Strecke wurde von 95 Leuten absolviert und die
30-km-Strecke von 25 Sportlern bewältigt. 

Die Strecken führten nach Pleißa, zu den Limbacher
Teichen, nach Rußdorf und wieder zum Ziel – wie immer
– zur „Dachsbaude“, dem Domizil des Natur- und Wan-
dervereins Grüna e.V. Unsere Gäste wurden durch das
obligatorische Wissens-Toto befragt, sie wurden
verkös tigt, konnten ihren Durst löschen, Urkunden über
ihre zurückgelegten Kilometer erhalten und sich in
gemütlicher Runde in und außerhalb der Baude erholen. 

Wanderfreunde aus Köthen in Sachsen-Anhalt lobten
die gute Streckenauswahl, die ausgezeichneten Mar-
kierungen, die gute Bewirtung und die anheimelnde At-
mosphäre in der „Dachsbaude“. Sie haben ihre lange
Anfahrt nicht bereut. Aus Freiberg, aus Zwickau, aus
dem Vogtland, sogar aus Berlin und natürlich aus der

näheren Umgebung hatten sich Wanderer auf den Weg
gemacht. Man war erfreut, dass wir unser Startgeld – im
Gegensatz zu anderen Vereinen – nicht erhöht haben. 

Bei Gesprächen am Ziel tauchte immer wieder die Fra-
ge auf, ob ein 40. Wandertreff im nächsten Jahr statt-
findet. Eine andere Frage lautete, ob wir auch Nach-
wuchs haben. Beide Fragen konnten mit „JA“ beant-
wortet werden. Natürlich ist bis zum 40. Wandertreffen
noch ein Jahr Zeit, aber Ideen und Vorschläge gibt es
bereits genug. 

Und der Nachwuchs? Waren die jungen Leute in der
Baude oder am Grill im Freien nicht der Beweis dafür,
dass dem Verein nicht bange sein muss?

Im übrigen gab es zwei Premieren – und zwar erstens
für den jungen Wanderleiter Tilo Landgraf, der erstma-
lig beim Treff Regie führte, und zweitens für den neuen
Vereins-Chef, der eine Frau ist: Ilona Langer. 

Eines ist Fakt, der Tag wurde auch dank des guten
Wetters ein Erfolg, weil Jung und Alt eine Gemeinschaft
bildeten und das alles zum Wohle unserer Gäste und
des weiteren Vereinslebens. 

Lotte Schroth 
– ein langjähriges Mitglied –

Rückblick auf den 39. Grünaer Wandertreff am 14. Oktober 2012

P.S. Während der Wintermonate Januar bis März 2013 bleibt die „Dachsbaude“ geschlossen.
Der Dachs hält Winterschlaf! In dieser Zeit finden auch keine Vermietungen statt.

Ansprechpartner:
Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel. 0177-746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Informationen unter www.wanderverein-gruena.de �
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Liebe Mitglieder und Freunde der Volkssolidarität in Grüna und Mittelbach
Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit und für das Weihnachtsfest frohe
Stunden im Kreis Ihrer Familien, mit Verwandten und Freunden. 
Mein besonderer Dank gilt den Vorstandsmitgliedern und allen Helferinnen
und Helfern für die im zu Ende gehenden Jahr geleistete zuverlässige Arbeit.
Für das kommende Jahr wünsche ich uns eine friedvolle Zeit, Ihnen allen
bestmögliche Gesundheit, viel Freude und schöne Stunden bei Veranstaltun-
gen und Fahrten in unserer Gemeinschaft. Ihr Günter Hendel

Fahrten und Veranstaltungen 
Dezember 2012 und Vorschau 2013
Tagesfahrten
03. Dezember Adventsfahrt nach Satzung – 21 Euro
26. Dezember Weihnachtsausfahrt nach Geyer mit Mittagessen im Huthaus an der Binge, Besuch der Aus-

stellung „Mechanische Landschaften“ im Rathaus Geyer, Kaffeetrinken in der „Kno-
chenstampfe“ Zwönitz, Heimfahrt durch das festlich geschmückte Erzgebirge – Abfahrt 10.20
Uhr Reichenbrand, 36 Euro

Weihnachtsfeiern
10. Dezember Ortsgruppe Mittelbach
14. und 18. Dez. Ortsgruppe Grüna

Jeweils im Veranstaltungszentrum in Oberlungwitz Poststr. 2b – Abfahrt 14 Uhr, 4 Euro

Mehrtagesfahrt
29.12.12-2.1.13 Silvesterfahrt nach Markersbach – 460 Euro im DZ (EZZ 40 Euro)

Vormerken für 2013
07. März Frauentagsfeier in Satzung mit Chris Roberts – Abfahrt 12.45 Uhr, 35 Euro
11. April Frühlingsfest in Satzung – Abfahrt 12.45 Uhr, 30 Euro
25. April „Damals war’s doch schön“ Programm in der Begegnungsstätte Glauchau – 20 Euro

Wandertage
16. Februar Winterwanderung in Klingenthal
08. Juni Landeswandertag in Bad Belzig – Preis pro Person 32 Euro

Mehrtagesfahrten
6.-9. Mai Fahrt zur Baumblüte Werder mit Stadtrundfahrten Berlin und Potsdam, Schifffahrt Potsdam

nach Werder, Kahnfahrt durch den Spreewald – Frühbucherpreis 359 Euro (EZZ 45 Euro)
1. – 6. Sept. Fahrt in die Bergwelt Tirols: Übernachtung in Ladis, Fahrt Reschenpass und Meran, Kauner-

taler Gletscherfahrt, Stadtrundfahrt Innsbruck, Seilbahnfahrt auf die Sonnenterrasse Tirols –
Frühbucherpreis 479 Euro (EZZ 60 Euro)
(Frühbucherpreis gilt bis 28. Februar 2013 – bei Interesse schon jetzt bei den Helfern melden)

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9:00 bis 10:00 Uhr im Rathaus Grüna oder 
telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!




